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Jn geſchichtlich großer Stunde
München 9 November Jm Löwenbräukeller der traditionsreichen Kampfſtätte der Bewegung ver

ſammelten ſich auch geſtern wieder die Marſchierer des 9 November 1923 zu einer eindrucksſtarken Kund
gebung in der ſie abermals ein überwältigendes Treuebekenntnis zu Adolf Hitler und das national
ſozigliſtiſche Großdeutſche Reich ablegten Jn einem flammenden Appell an das deutſche Volk zeigte der
Führer die Größe des gewaltigen Völkerringens auf um daraus die Forderungen nach dem unbedingten
Einſatz aller für die ſiegreiche Beendigung des Krieges abzuleiten

Saal und Galerien des Verſammlungsraumes waren
überfüllt Die Reichsleiter und Gauleiter waren er
ſchienen die Obergruppenführer und Gruppenführer der
Parteigliederungen viele Ehrenzeichenträger und alte
Kämpfer des Kreiſes München und als Ehrengäſte
Generale der Wehrmacht Reichsminiſter und Staats
ſekretäre Am Führertiſch rings umgeben von
den Tiſchen mit den Gauleitern verſammelten ſich
die Reichsleiter Amann General v Epp Eſſer Fieb
ler Dr Goebbels Hierl Dr Ley der Stabschef
der SA Schepmann und Schwar z Wieder trug
Grimmiger der alte Kämpe die Blutfahne und
zwei Marſchierer des 9 November im Braunhemd gaben
ihr das Geleit Plötzlich grüßten lebhafte Heilrufe den

Reichsmarſchall Görin g Wiederholt wurden ihm leb
hafte Ovationen zuteil Dann betraten die Hinterblie
benen der Toten des 9 November 1923 und des 8 No
vember 1939 den Saal Die Muſik hatte ausgeſetzt Vor
Erregung und hoffender Freude verſtummten die Geſpräche
Plötzlich übertönte ein Sturm der Heilrufe alles Zum
jubelnden Gruß waren die Hände erhoben Jeder wollte
Adolf Hitler ſehen der begleitet von Chriſtian
Weber Bormann Himmler und Gauleiter
Paul Giesler durch die Reihen der Männer ſchreitet
für die dieſe Stunde einen Höhepunkt des Jahres bedeu
tete Als dann Gauleiter Paul Giesler dem Führer
den Willkomm entbot ſchlug Adolf Hitler erneut die Be
geiſterung ſeiner Mitkämpfer entgegen

Der Führer ſpricht
Dann nimmt immer wieder von brauſenden Heil

rufen empfangen der Führer das Wort
Meine Parteigenoſſen und egenoſſinnen

Volksgenoſſen
Knapp den dritten Teil eines Menſchenlebens umfaßt

Deutſche

die Zeit die ſeit dem Tage vergangen iſt deſſen wir uns
heute erinnern und für deſſen Feier ich auf wenige
Stunden in Ihre Mitte zurückgekehrt bin Und dennoch
gibt es kaum eine Epoche der Menſchheitsgeſchichte die
in zwanzig Jahren ſo gewaltige weltbewegende und Völ
kerſchickſale geſtaltende Ereigniſſe umſchließt Es iſt
zweckmäßig ſich in großen Zügen das damalige Geſchehen
zurückblickend zu vergegenwärtigen 191 4 Das Dentſche
Reich iſt eine konſtitutionelle alſo parlamentariſch demo
kratiſche Monarchie Durch zahlloſe Breſchen iſt das
Fudentuym in den Staat das politiſche Leben ſowie
beſonders in die ſogenannte führende Geſellſchaft ein
gedrungen die Wirtſchaft wurde auf vielen Gebieten
ſeine ausſchließliche Domäne

Die politiſchen Abſichten des damaligen Reiches waren
nur auf Erhaltung des Weltfriedens eingeſtellt
Demgemäß iſt die nationale Widerſtandskraft weder ver
ſonell noch materiell im möglichen Umfange ausgenutzt
worden Schon die bloße Tatſache daß das damalige
RPeich trotz faſt 30 Millionen mehr Einwohnern als
Frankreich ſogar zahlenmäßig eine geringere Heeres
ſtärke beſaß widerlegt am beſten die ſpäter aufgeſtellte
Behauptung der Friede wäre durch dieſen Staat damals
bedroht geweſen Die Einkreiſung Deutſch
lands verfolgte keinen anderen Zweck als den vonzahlreichen Engländern ganz offen ausgeſprochenen näm
lich das Reich als die organiſch ſtärtſte europäiſche
Kraft durch einen Koalitionskrieg genau ſo zu
vernichten wie England in Jahrhunderten vorher erſt
Spanien dann Holland und endlich Frankreich in lang
wierigen Kriegen bekämpft hatte Die kleine britiſche
Inſel die durch zahlloſe Kriege ſich allmählich ein Viertel
der ganzen Erdoberfläche unterworfen hatte verzichtete
trotzdem zu Beginn und während des erſten Weltkrieges
nicht auf dieralten abgedroſchenen moraliſierenden Phra
ſen die England bisher noch in jeden Krieg beagleiteten

Kampf für
die Neugeſtaltung der Welt im Sinne der Gerechtigkeit

Kampf für Demokratie Kampf für die Gleichheit
aller Raſſen und ähnlich ſchön klingende Phraſen mehr

Trotzdem eine gewaltige Weltübermacht auf das
damalige Deutſche Reich drückte wurden an keiner Stelle
dagegen entſcheidende Siege errungen ſo daß der end
gültige Zuſammenbruch weniger dem Wirken des
Schwertes als vielmehr dem Einfluß einer zer
ſetzen den Propaganda zuzuſchreiben war Ein
amerikaniſcher Präſident gaukelte dem damaligen demo
kratiſchen Deutſchland in vierzehn Punkten das Jdealbild
einer neuen Weltordnung vor

Jm Vertrauen auf die feierlich gegebenen Zuſiche
rungen hatte das deutſche Volk ſeine Waffen niedergelegt
und ſogar ſeine Staatsform geändert Der Monarch ver
ließ ſelbſt Armee und Volk und ging in die Emigration
Durch eine Revolution charakterloſeſter Entartung gingen
die meiſten Grundlagen einer wahren ſtaatlichen Autorität
verloren und an ihre Stelle trat eine mehr oder weniger
faſt anarchiſtiſch entartete Demokratie Damit waren die
Bedingungen unſerer Gegner nicht nur erfüllt ſondern
ſogar noch förmlich übertroffen Kaum in einem Staat
der Welt vermochte das Judentum ſolche Triumphe
zu feiern wie im damaligen November Deutſchland

Epoche ſchamloſer Erpreſſung
Und dennoch begann nun eine Zeit der niederträch
tigſten kapitaliſtiſchen Ausvlünderung und Ervpreſſung
der feſtgeſetzten moraliſchen und volitiſchen Vergewal
tigung unſeres Volkes Das Ziel war nicht nur dieZerſtörung der deutſchen Wirtſchaft als Grundlage
inſerer Exiſtenz ſondern die Vernichtung desLolkskörpers ſelbſt So wurde die demokratiſche Weimarer Republik von den Demokratien des

eſtens planmäßig zu Tode geauält Die Prognoſe
lemencegaus daß ſich in Deutſchland 20 Millionen

Menſchen zuviel befänden war genau ſo offenherzig
rutal wie etwa die unverhüllte Drohung engliſcher
olitiker von jetzt daß ſich in Indien 100 oder 200 Mil
ſonen Menſchen zuviel bewegen würden Die Erfüllung

gigſer Clemenceauſchen Forderung ſtand in greifbarer
Jähe Die allgemeine Verelendung unſeres Volkes durch

Wirtſchaftsverfall und Arbeitsloſigkeit fübrte zu einer
aufenden Geburtenbeſchränkung zu einer erhöhten Sterb

ſeit und damit zu einer unausbleiblichen Senkung
nſerer Volkszahl

egen dieſen Verfall erhoben ſich an verſchiedenen
eutſchlands einzelne Männer und verſuchten auf

er Rettung zu finden Unbekannt und namenlos
e auch ich als Soldat in den Tagen des Zuſammen

zu che den Entſchluß gefahßt dieſer Entwicklung entgegen
reten die Nation aufzurufen um ſie von ihrem inne

Daſe ebrechen zu heilen und die zur Behauptung des
e s notwendigen Kräfte wieder zu mobiliſieren In

Uunverzagten und unentwegten Ringen um die
mählich d Seelen einzelner Menſchen gelang es all
tauſende gunderte dann Taufende und endlich Zehn
2 der n Anhängern zu gewinnen Sie alle fühltenaft v nkündigung einer neuen Volksgemein

erpflichtet die ihre Kraft aus dem geſamten

Volkstum erhalten ſollte Die Spaltung in Klaſſen und
Parteien wurde abgelehnt Nachdem die internationalen
Juden durch die Jnflation die deutſche Wirtſchaft völlig
zerrüttet die Exiſtenz von Millionen zerſtört hattenwuchs die Erkenntnis in die unabwendbare Notwendig
keit einer Löſung der die Nation bedrückenden Probleme
Am 8 November 1923 damals in letzter Stunde
wurde dieſer Schritt verſucht Er ſchlug fehl Dienationalſozialiſtiſche Bewegung e lhielt
ihren furchtbarſten Rückſchlag und ihre erſten Märtyrer
um den Kampf für die Geſtaltung des neuen Reiches
Die Partei wurde verboten und aufgelöſt Die Führer
waren entweder tot verwundet als Flüchtlinge im Aus
land oder als Gefangene in deutſchen Strafanſtalten Jch
ſelbſt kam nach Landsberg

Triumph des Glaubens
20 Jahre ſind nun ſeit dieſem 8 November ver

gangen Wenn wir uns heute ſeiner in beſonderer Er
griffenheit erinnern dann bewegen uns zwei Erkennt
niſſe Erſtens Welch wunderbarer Weg unſerer Be
wegung Was für eine Kraft des Glaubens unſerer
Anhänger Wie iſt es doch dieſem Fanatismus und einer
unerſchütterlichen Beharrlichkeit gelungen in wenigen
Jahren den Zuſammenbruch der Bewegung nicht nur zu
überwinden ſondern aus ihm neue Kräfte für den
ſpäteren Aufſtieg zu finden Denn wieviele Menſchen
hat es wohl ſpäter in Deutſchland gegeben die beſonders
nach der Machtübernahme ſo taten als ob der Sieg der
nationalſozialiſtiſchen Partei der Bewegung und ihrer
Weltanſchauung ja ohnehin von Anfang an eine Selbſt
verſtändlichkeit geweſen wäre Soweit es ſich um die
Vorausſicht dieſer Menſchen handelt war jedenfalls das
Gegenteil der Fall Denn gerade dieſe glaubten am
wenigſten an einen ſolchen Sieg Soweit ſie nicht die
Bewegung von vornherein als eine vorübergehende auf
jeden Fall aber belangloſe Erſcheinung anſehen waren
ſie aber beſonders nach dem 9 November 1923 überzeugt
daß dieſer nunmehr wie ſie meinten toten politiſchen
Partei oder gar Weltanſchauung ein neues Aufleben nie
mehr beſchieden ſein würde Ja ſelbſt noch im Novem
ber 1932 war in dieſen Kreiſen jedenfalls die Ueber
zeugung von der Ausſichtsloſigkeit unſeres Kampfes
ſtärker als der Glaube an unſeren Sieg Wenn einmal
in kommenden Jahrhunderten die Geſchichtsſchreibung
unbeeinflußt von Für und Wider einer ſtreitenden Zeit
dieſe Jahre der nationalſozialiſtiſchen Neugeburt kritiſch
überprüfen wird dann kann ſie wohl an der Feſtſtellung
vorbeikommen daß es ſich hier um den wunder
barſten Sieg des Glaubens gegenüber den ver
meintlichen Elementen des ſachlich Möglichen gehandelt
hat Starker Beifall

Der zweite Gedanke der uns heute aber erfaßt kann
nur der ſein Was wäre nun aus Deutſchland und
Europa geworden wenn der 8 und 9 November 1923
nicht gekommen ſein würde und die nationalſozialiſtiſche
Gedankenwelt das Deutſche Reich nicht erobert hätte

8 e h

Denn die Uebernahme der Macht im Jahre 1933 iſt un
lösbar verbunden mit dem 8 November 1923 An dieſem
Tage wurden für die junge Bewegung zum erſtenmal die
Geiſter geſchieden die ſchwachen eutfernt die bleibenden
aber mit einem noch erhöhten verſtärkten Fanatismus
erfüllt Darüber hinaus kam jetzt die Zeit in der die
national ſozialiſtiſchen Gedanken leichter als vorher die
Menſchen erobern konnten Die Partei wurde die Keim
zelle der Verwirklichung unſerer Gedankenwelt Denn
längſt vor dem Jahre 1933 beſaß der nationalſozialiſtiſche
Staat bereits Millionen Anhänger in der Volksgemein
ſchaft unſerer Partei Was aber wäre nun aus Europa
geworden und vor allem aus unſerem Deutſchen Reich
und unſerer geliebten Heimat wenn infolge des fehlen
den Glaubens und der nicht vorhandenen Bereitwilligkeit
des einzelnen für die Bewegung ſich bis zuletzt einzu
ſetzen Deutſchland geblieben wäre was es damals war
Der demokratiſche Ohnmachtsſtaat Weimarer
Herkunft

Gegen den Anſturm der Steppe
Dieſe Frage ſtellen läßt beſonders heute jeden Den

kenden förmlich erſchauern Denn ganz gleich wie
Deutſchland ſonſt etwa ausſehen würde Der oſt
europäiſche inneraſiatiſch bolſchewiſtiſche Koloß hätte
ſeine Rüſtungen vollendet und das Ziel der beabſich
tigten Vernichtung Europas nie aus den Augen verloren
Das Deutſche Reich aber mit ſeiner völlig unzulänglichen
Reichswehr von 100 000 Mann ohne inneren volitiſchen
Halt und materielle Waffen wäre dieſer Weltmacht gegen
über militäriſch nur eine Erſcheinung von wenige Wochen
Tang währender Widerſtandskraft geweſen Wie hin
fällig aber der Gedanke war Europa etwa durch Polen
gegenüber dem bolſchewiſtiſchen Rußland
ſchützen zu laſſen braucht heute nicht mehr bewieſen zu
werden Ebenſo töricht aber war der vielfach verbreitete
Glaube daß man vielleicht durch das Abſchwören aller
Kraftgedanken den bolſchewiſtiſchen Koloß hätte beſänf
tigen können und daß deſſen Welteroberungspläne durch
ein friedliches und ſich ſelbſt immer mehr abrüſtendes
Europa beſeitigt worden wären

Meine Parteigenoſſen Das kommt mir ſo vor als
wenn die Hühner und Gänſe eines Tages den Füchſen
eine feierliche Erklärung abgeben daß ſie nicht mehr
beabſichtigen die Füchſe anzugreifen in der Hoffnung
die Füchſe dadurch zu Vegetariern machen zu können
Heiterkeit und Beifall Dieſer bolſchewiſtiſch aſiatiſche
Koloß wird ſolange gegen Europa anſtürmen bis er
nicht am Ende ſelber gebrochen und geſchlagen iſt Oder
will etwa jemand behaupten daß Finnland den
Frieden der Welt bedroht hat Aber es wurde dennoch
angefallen und ohne das Eingreifen Deutſchlands wäre
ſchon im Jahre 1941 ſeine Exiſtenz einer neuen furcht
baren Prüfung ausgeſetzt geweſen

Dieſem immer wieder ſeit bald 29000 Jahren aus dem
Oſten Europas drohenden Anſturm kann nur eig ein
ziger Staat mit Erfolg entgegentreten und das iſtDeutſchland Und wenn dieſes Ringen auch für
unſer Volk ein grenzenlos ſchweres iſt ſo wird damit
nur bewieſen daß ohne oder gar gegen Deutſchland
überhaupt kein Staat in der Lage ſein würde dieſer Not
zu widerſtehen daß jede Hoffnung der einzelnen euro
päiſchen Völker dugch gutes Verhalten oder durch geiſtiges
Streicheln der Moskowiter vielleicht Nachſicht zu er
fahren höchſtens eine kindiſche Dummheit oder jämmer
liche Feigheit iſt daß aber vor allem der Glaube es
könnte an Stelle Deutſchlands eine andere vielleicht ſo
gar außereuropäiſche Macht den Schutz dieſes Kontinents
übernebmen nicht nur gedankenlos iſt ſondern eine
wahryaft moraliſche Schwäche offenbart Es
iſt vor allem die völlige Schimmerloſigkeit bürgerlicher
Politiker wenn in vielen Ländern getan wird als
glaubte man daß der jüdiſch plutokratiſche Weſten den
jüdiſch bolſchewiſtiſchen Oſten überwinden wird Nein
das Gegenteil wird eintreffen Eines Tages wird der
jüdiſch bolſchewiſtiſche Oſten das Judentum des
Weſtens ſeiner Aufgabe entheben noch länger heucheln
zu müſſen Er kann dann in voller Offenheit die end
gültige Zielſetzung bekanntgeben

Die jüdiſche Demokratie des Weſtens endet nämlich
früher oder ſpäter ſelbſt im Bolſchewismus Die gleichen
naiven Menſchen aber die heute glauben in Stalin
den Geiſt gefunden zu haben der ihnen die Kaſtanien aus
dem Feuer holt werden vielleicht ſchneller als ſie es zu
ahnen vermögen erleben daß die gerufenen Geiſter der
Unterwelt ſie ſelbſt erwürgen und zwar in ihren eigenen
Ländern Lebhafte Zuſtimmung

Fortſetzung auf Seite 2

Zum 20 Jahrestag des 9 November 1923 In den Nachmittagsstunden des 9 November 1923 hält vor
dem Reichswehrkommando noch eine kleine Anzahl treuer deutscher Männer Wacht in der Mitte der
jetzige Reichsinnenminister und Reichsführer 44 Heinrich Himmler Presse Hofimann

nützlich ſein ſich
Augen zu ſtellen um zu erkennen daß hinter dem ganzen
Geſchwätz von Weltfrieden und territorialer Unverletzlich
keit nichts anderes als der
Feinde geſtanden hat und noch ſteht daß hinter der Kuliſſe
der humanitären Phraſe ſich der brutalſte Machtkampf
der Weltgeſchichte abſpielt Die Frage Krieg oder Nicht
krieg mag gerade das deutſche Gemüt mit ſeinen roman
tiſchen Neigungen und ſeinem Allerweltsgerechtigkeits
gefühl am ernſteſten angeſprochen haben denn es iſt ja
entgegen allen feindlichen Verfälſchungen von Hauſe aus

Das unverrückbare Ziel Anſer Sieg
Die verſchworene Schar

Zum 20 Jahresfog des November 7923
W Die Menſchheitsgeſchichte iſt voll der kühnen Bei

ſpiele mit denen einzelne eine große Tat vollbrachten
eine Wende eine neue Zeit herbeiführten Jahrhunderte
lang iſt es der Zug der Unterwerfung anderer Völker
geweſen an welchem ſich die Lebenskraft eines Volkes
maß Jahrhundertelang hat danach eine neuere Geſchichte
die ſich ſelbſt die ziviliſatoriſche nannte mit allen Mitteln
daran gearbeitet die Aufteilung der Welt wie ſehr ſie
auch aus Eroberungszügen zuſtande gekommen war un
umſtößlich zu machen Es ſind die Engländer geweſen die
dieſe Politik in Genf zur internationalen Regel zu er
heben verſucht haben

Den Krieg zu verhindern das war in der Debatte
namentlich des vergangenen und des gegenwärtigen Jahr
hunderts ein Hauptthema von Politikern und Partei
gängern aller Art und dieſe Debatte war ſo ſehr in die
Meinungsäußerung der Völker gedrungen daß auch die
Machtpolitik ihr in allen öffentlichen Aeußerungen vorſich
tig Rechnung trug Handelte man danach Tat man
etwas um Kriege zu verhindern Nein alles geſchah um
den Vorteil des politiſchen Beſitzes und der damit ver
bundenen Macht
Regung in der Welt fühlbar zu machen

gegen jede politiſche Bewegung und

So haben diejenigen die am meiſten das Wort vom
Weltfrieden im Munde führten die Diktatsmächte von
Verſailles alles getan um aus dieſem Frieden einen
Zuſtand der Vergewaltigung großer und kleiner Länder
in Europa zu machen und damit ihre Politik der kolo
nialen Bedrückung wie ſie in anderen Erdteilen ſeit
langem ſchon geübt wurde auf den europäiſchen Kontinent
zu übertragen Der Friede ſo wie er ſich im Kopf der
Weſtmächte darſtellte war ein Syſtem von Gewaltver
trägen das verewigt werden ſollte Mit einem Wort

Hin
Großer Seeſieg der Japaner

Drei Schlachtſchiffe und andere Einheiten verſenkt

Tokio 9 November Jn einer Sondermel
meldung gibt das kaiſerlich javaniſche Hauptquartier
bekannt Die japaniſche Marineluftwaffe hat ſeit
dem Morgen des 8 November ein feindliches Geleit und
Eskorte Fahrzeuge in den Gewäſſern ſüdlich der Jnſel
Bougainville heftig angegriffen

Es wurden verſenkt drei Schlachtſchiffe zweiKreuzer drei Zerſtörer und vier Transporter Jn Brand
geworfen und ſchwer beſchädigt wurde ein Schlacht
ſchiff ſchwer beſchädigt wurden mehr als drei ſchwere
Kreuzer in Brand geworfen und ſchwer beſchädigt wur
den drei Kreuzer oder Große Zerſtörer in Brand gewor
fen und ſchwer beſchädigt wurde ein großer Transvorter
Unſere Verluſte beſtehen aus fünfzehn Flugzeugen

MWBBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Der Weltfriede
Garantie für die
Garantie für ihren Raub allüberall

ſtellte nichts anderes dar als eine
weſtlichen Unterdrückermächte eine

Heute nun noch bevor der Krieg entſchieden geſchweige
denn beendet iſt zeichnet ſich ſchon ein völlig verändertes
Weltbild ab Soviel ſteht jedenfalls feſt So wie die Welt
geweſen iſt wird ſie nach dieſem Kriege unter gar keinen
Umſtänden mehr ausſehen Und das war ja doch das Ziel
der Briten und ihrer nord amerikaniſchen Freunde Terri
toriale Unveränderlichkeit Zwar hofft man in London
heute da man ſich dieſe Entwicklung ſtillſchweigend ein
geſteht den Erdrutſch irgendwo begrenzen und ſelbſt an
ſeiner Lawine vorbeiſpringen zu können Aber das iſt
eine gröbliche Täuſchung Die Verwandlung Europas und
Aſiens wird in jedem Falle unaufhaltſam auch eine Ver
wandlung des geſamten Globus bedeuten

Es wäre ja nichts abwegiger und lächerlicher als etwa
den Sowjets eine Politik der Statik und der territorigalen
Unveränderlichkeit nachſagen zu wollen ſo wie es jüngſt
mit dem Agitationstrick der aufgelöſten Komintern von
London und Waſhington verſucht worden iſt Das Thema
der Einflußſphären iſt zwiſchen den Verbündeten ja
offen oder geheim in Fluß und niemand wird überſehen
daß es dabei um neue Aufteilungen mit einer neuen
Partnerſchaft geht
Terroriſierung der Welt
Jedenfalls
Frieden einer unveränderlichen Welt bleibt auch nach

den Chancen die ſich Waſhington und London heute ſelbſt
geben ſo gut wie nichts übrig

wobei die Räuber im Punkt der
allerdings übereinſtimmen

Von der Statik der Weſtmächte von dem

Und das iſt nach allen Seiten geſehen ein lehrreicher
Anſchauungsunterricht Die Neutralen die ſich ſoviel um
die internationale Diskuſſion der Verträge bemüht haben
haben heute Gelegenheit feſtzuſtellen daß die territoriale
Unverletzlichkeit ſelbſt im Munde der agitatoriſch betrieb
ſamen Weſtmächte nur noch eine akademiſche Diskuſſion
bedeutet

Ueberraſchung denn wir haben die verlogenen Parolen
unſerer Feinde vom erſten Kriegstag an durchſchaut

Uns Deutſchen bringt dieſe Entwicklung keine

Dennoch mag es manchem von uns auch heute noch
dieſe Entwicklung recht deutlich vor

nackte Machtwille unſerer

das friedfertigſte und gutwilligſte der Welt Es mag auch
ſein daß in Zeiten einer angeſpannten militäriſchen Lage
irgend ſo ein Reſt von ramantiſchem Selbſtbetrug bei dem
einen und anderen aus tieſſter Seele aufſtößt ſo als
änderten ſich politiſche Wahrheiten je nach Offenſive und
Defenſive

Welche politiſche Wahrheit Es iſt mit einem Wort
geſagt Die Wahrheit daß ein Volk das nicht wagen und
kämpfen will untergeht Die Kapitulation des Verröters
Badoglio iſt eine letzte hohnvoll grimmige Demonſtra
tion dieſer Wahrheit Kämpfen und wagen oder aber kläg
lich untergeben Jn einer Lage die nur die Wahl läßt zwi
ſchen Aufſtieg und Verkümmerung iſt das Wagnis zudem
nicht nur eine politiſch nationale ſondern auch volks

F



S

e

e

e

e

e

e

h

e

e

a

e

e

T
e

Nr 263 Seite 2
biologiſche Notwendigkeit Die Männer die 1918/19 in
Deutſchland ſich weigerten die Niederlage als eine Nieder
lage anzuerkennen handelten nicht zuletzt in dem Bewußt
ſein daß ein gefeſſeltes Deutſchland in einer Welt der
aufgeteilten Räume zum Volkstod verurteilt ſein würde
Sie handelten zugleich in dem Bewußtſein daß nur das
Wagnis das übergroße todesverachtende Wagnis das
Steuer herumreißen das Schickſal beſchwören und die
Wende herbeiführen kann Sie handelten in dem Bewußt
ſein daß nur eine verſchworene Schar von Männern die
den Kopf hinhält das Volk aus der politiſchen Ohnmacht
herausführen kann Jn dieſem Sinne iſt ja jede Geſchichte
die Geſchichte einer verſchworenen Minorität die das
todesverachtende Wagnis auf ſich nimmt um das Volk
aufzuriütteln mitzureißen ihm voranzuſtürmen

Und ſelbſt eine Kriſe des Wagniſſes beſagt nichts
gegen ſeine Notwendigkeit Der 9 November 1923 iſt der
bleibende Beweis dafür Schien nicht mit den Schüſſen
vor der Feldherrnhalle mit der auseinandergeſprengten
verſchworenen Schar alles verloren Es ſchien aber es
war nicht ſo Die innere Stärke größer als die jeder
zeitbedingten paſſiven Majorität überwindet auch jede
Kriſe Ueberwindet ſie im fortgeſetzten unabläſſigen Be
kenntnis zum Wagnis deſſen fremdländiſcher Ausdruck
Riſiko nur ſeine negative Seite umſchreibt während das

Völkerringen
Fortſetzung von Seite 1

Eines meine Parteigenoſſen iſt ſicher Ohne den
8 November 1923 wäre die nationalſozialiſtiſche Be
wegung nicht das geworden was ſie iſt Ohne die natio
nalſozialiſtiſche Bewegung gäbe es heute kein ſtarkes
Deutſches Reich und ohne dieſes Deutſche Reich
das ohne Zweifel der militäriſch wirkungsvollſte Staat
Europas iſt gäbe es ſchon jetzt keine europäiſche Zukunft
mehr Daß in dieſem Krieg wieder England die trei
bende Kraft war daß es Urſache Ausbruch und Führung
des Krieges mit den Juden zuſammen in ſich vereint
entſpricht nur als Wiederholung dem Geſchehen des erſten
Weltkrieges Daß aber derartig gewaltige geſchichtliche
Vorgänge nicht zweimal zum gleichen Reſultat führen iſt

ſicher anzunehmen wenn ſich die Kräfte vonda u lseinſt nicht vergleichen laſſen mit denen von jetzt Daß
das heutige Deutſchland ein anderer Staat iſt als das
Deutſchland 1914718 dürfte niemand mehr verborgen
ſein ſo wie der 9 November 1943 ja auch nicht dem
9 November 1918 gleicht Erneut lebhafte Zuſtimmung
der begeiſtert dem Führer lauſchenden Verſammlung

Das Ringen in dem wir uns ſeit dem Jahre 1939 be
finden iſt zu gewaltig und einmalig als daß man es
mit den Maßſtäben kleiner Staatenſtreitigkeiten meſſen
könnte Wir kämpfen nun im fünften Jahre dieſes
größten Krieges aller Zeiten Als er begann war der
Feind im Oſten knapp 150 Kilometer von Berlin ent
fernt Im Weſten bedrohten ſeine Forts den Rhein das
Sagargebiet lag im Feuer ſeiner Artillerie an der belgiſch
holländiſchen Grenze lauerten die vertraglich verbündeten
Trabanten Englands und Frankreichs knapp hundert
kilometer von unſeren größten Jnduſtriegebieten ent
ernt während die demokratiſche Regierung Norwegens

Abmachungen bekräftigte die ſie eines Tages in das
iger unſerer Feinde führen ſollte Der Balkan trug

in ſich die latenten Gefahren ſchlimmſter Ueberraſchungen
Ftalien war durch die Haltung des Königs und ſeiner
Clique zum nichtkriegführenden Statut gezwungen und
Deutſchland damit ganz auf ſich allein geſtellt

Und nun meine Parteigenoſſen hat dieſer national
ſozigliſtiſche Staat in gewaltigen geſchichtlich einmaligen
Schlägen dieſen Einſchließungsring zertrümmert und
mit dem Heldentum ſeiner Soldaten die Fronten überall
weit über 1000 Kilometer von des Reichs Grenze weg
gerückt Unſere Gegner ſind beſcheiden geworden Was
ſie heute als Siege bezeichnen haben ſie bei uns einſt als
gänzlich belangloſe Opergtionen hingeſtellt Allein durch
dieſe damaligen belangloſen Operationen iſt das gewaltige
Kampffeld auf dem ſich das heutige Völkerringen im
weſentlichen abſpielt entſtanden Neben unſerem großen
Verbündeten in Oſtaſien haben auch europäiſche
Völker in klarer Einſicht die Größe der hiſtoriſchen
Aufgaben erkannt und demgemäß ihre Opfer gebracht
Wenn die Opfer des mit uns verbündeten größten euro
päiſchen Staates am Ende mehr oder weniger vergebliche
geworden ſind dann iſt es nur der planmäßigenSabotage einer erbärmlichen Cligue zuzuſchreiben die
nach jahrelangem Schwanken am Ende zu einer einzigen
Tat ſich aufraffte die allerdings in der Geſchichte den
Ruhm einer einmaligen Schamloſigkeit für ſich in An
ſpruch nehmen kann

Ich bin glücklich daß es uns gelungen iſt aus den
Händen der traurigſten Erſcheinungen dieſes ſonſt ſo ge
waltigen Zeitalters wenigſtens den Mann zu retten der
ſelbſt alles getan hat nicht nur um ſein Land groß ſtark
und glücklich zu machen ſondern es auch teilhaben zu
laſſen an einer hiſtoriſchen Auseinanderſetzung die am
Ende über das Schickſal und die Kultur dieſes Kontinents
entſcheiden wird Stärkſter Beifall

Daß der italieniſche Zuſammenbruch mit
all ſeinen Konſequenzen nicht ohne Rückwirkung auf das
geſamte Kriegsgeſchehen ſein konnte iſt ſelbſtverſtändlich
Trotzdem ſind die Hoffnungen unſerer Gegner auch hierW

vergeblich e
Es iſt nichts eingetreten was ſie ſich gleich

zu Veginn erbofft hatten und es wird nichts ein
treten was ſie für die Zukunft davon erwarten Siehatten gehofft daß mit einem Schlag die deutſchen Divi
ſionen in Jtalien abgeſchnitten und vernichtet würden
daß die deuiſchen Jnſelbeſatzungen dadurch verlorengehen
daß der Balkan wie eine reife Frucht in ihren Schoß
fallen und daß ſie damit das Kriegsende mit einem
Schlag an die deutſche Grenze tragen können Der Sturm
zum Brenner iſt zu einer Schneckenoffenſiveweit ſüdlich von Rom geworden Erneut iubeln die
Parteigenoſſen dem Führer zu Die wird nun ihren
Blutzoll fordern und zwar nicht nach dem Ermeſſen
unſerer Feinde ſondern im großen entſprechend unſeren
Plänen Jede neue Landung wird ſie zwingen immer
mehr Schiffsraum feſtzulegen Sie wird die Kräfte
unſerer Feinde zerſpkittern und dem Einſatz unſerer
Waffen neue Möglichkeiten bieten Wo immer aber eine
ſolche Landung ſtattfindet ſtößt ſie auf unſere Bereitſchaft
und man wird dann wohl die Erfahrung machen daß es

um jetzt mit Churchill zu ſprechen ein Ding iſt
gegen Jtalien in Sizilien zu landen und ein anderes
Ding gegen Deutſche am Kanal in Frankreich Dänemark
oder in Norwegen Es wird ſich dann auch erweiſen
w unſere Zurückhaltung auf manchen Gebieten
Schwäche oder kalte Vernunft war

Die letzte Schlacht entſcheidet
Der Kampf im Oſten iſt der ſchwerſte den das

deutſche Volk jemals durchzuſtehen hatte Was unſere
Männer hier ertragen kann überhaupt nicht verglichen
werden mit dem was unſere Gegner leiſten Auch hier
wird aber das letzte Ziel die deutſche Front zum Ein
ſturz zu bringen nicht nur nicht erreicht werden ſon
dern wie immer in der Weltgeſchichte die letzte
Schlacht allein die Entſcheidung hen Dieſe
Schlacht aber wird das Volk zu ſeinen Gunſten buchen
das mit dem größten inneren Wert in größter Beharr
lichkeit und mit größtem Fanatismus die entſcheidende
Stunde wahrnimmt Was ich deshalb vom deutſchen
Soldaten fordere iſt Ungeheures s iſt die Aufgabe
der Front daß ſie am Ende das inbar Unmögliche
möglich macht Es iſt die Aufgabe der Heimat daß
ſie die Front in ihrem Kampf gegen das ſcheinbar Un
mögliche oder unmöglich a Ertragende ſtützt und ſtärkt
daß ſie ſich in voller Klarheit bewußt wird wie das
Schickſal unſeres ganzen Volkes von Weib und Kind und
unſerer ganzen Zukunft davon abhängt daß unter Auf
bietung der letzten Kraft die Entſcheidung zu unſeren
Gunſten erzwungen wird daß jedes Opfer das wir heute
bringen in keinem Verhältnis ſteht zu den v die
von uns gefordert werden würden wenn wir den Kriegnicht gewinnen würden Daß es daher überhaupt keinen
anderen Gedanken geben kann als den keiner rückſichts
loſen Führung mit dem unverrückbaren Ziel Erringung des Sieges gang gleich wie jeweils die Lage
ſein mag und ganz gleich wo wir jemals kämpfen
müſſen Jn ſtürmiſchem Beifall geben die verſammelten Parteigenoſſen ihrer begeiſterten Zuſtimmung
Ausdruck zu den Worten des Führers

Als der Verrat des Königs von Jtalien des
g rinzen und ſeiner Militärelique immer klarer inh et ar unſere Sagen Ton in den
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deutſche Wort unter dem Bekenntnis Huttens ſteht Fch
hab s gewagt

Aus der Kriſe des Wagniſſes vom 9 November 1928
iſt der Sieg der Erhebung erwachſen der Erhebung der
ganzen Nation Eine verſchworene Schar von den
Schüſſen an der Feldherrnhalle zurückgepeitſcht hat ſich
noch enger noch verſchworener zuſammengefunden um den
Marſch in die Zukunft fortzuſetzen Auf dieſem Marſche
befindet ſich heute das deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit
eingedenk der Tatſache daß der entſcheidende Schickſals
ruf das ganze Volk angeht zu kämpfen und zu wagen
um zu beſtehen Das Vorbild der verſchworenen Schar
leuchtet ihm voran Das Vorbild ſo wie es der Führer
geſtern am 20 Gedenktag dem Volke wieder vor Augen
geſtellt hat Ohne den 9 November 1923 kein Deutſchland
der Macht ohne ein mächtiges Deutſchland kein vor dem
öſtlichen Einbruch geſchütztes Europa Die Schickſalsſtunde
aber das ſei hervorgehoben fordert alle Kräfte der
Nation die keine Schwäche keine Läſſigkeit und erſt recht
keinen Verrat in ihren geſchloſſenen Reihen duldet Das
ganze deutſche Volk iſt zur verſchworenen Nation ge
worden leidenſchaftlich in der Verfechtung ſeines Daſeins
kaltblütig in der Abwägung der wechſelnden Umſtände in
dieſem gewaltigen Ringen ſicher im Gefühl des Sieges
der ihm gehört

ohne Beiſpiel
Augen mancher ſogar verzweifelt Die beiden Diktatoren
der Demokratien hofften ſchon in Waſhington gemeinſam
die Vernichtung der deutſchen Armeen und die Ausliefe
rung meines Freundes als ergötzliches Spektakel feiern
zu können und wurde das faſt unmöglich Erſchei
nende in wenigen Wochen möglich gemacht Aus einer
nahezu unabwendöbaren Kataſtrophe erwuchſen förmlich
über Nacht eine Reihe ruhmvollſter Handlungen die zu
einer völligen Wiederherſtellung unſerer Lage ja in
mancher Hinſicht zu einer Verbeſſerung führten

Wenn dieſer Krieg einſt beendet ſein wird dann wer
den deshalb die größten Lorbeeren mehr unſerem Glau
ben und unſerer Beharrlichkeit als der einmaligen Tat
kraft und damit einzelnen Aktionen zuzuſchreiben ſein
Wiederholt ſtürmiſche Zuſtimmungskundgebungen Jm
übrigen mag jeder Deutſche bedenken daß dieſer Kampf
genau ſo gut von Anfang an ſchon auf deutſchem
Boden hätte ſtattfinden können ohne daß wir auch
nur eine Sekunde daran zweifeln möchten daß er auch
in dieſem Falle mit dem letzten Fanatismus durchge
kämpft worden wäre Wer mit ſoviel Ruhmeskränzen
beladen iſt wie die deutſche Wehrmacht mag manches
mal etwas ermüdet raſten Allein wenn die Stunde
ruft müſſen jeder Musketier an der Front jeder Mann
und jede Frau zu Hauſe dem Kampf erneut ins Auge
ſehen um zu verteidigen was ihnen die Vorſehung an
Lebenswerten gegeben hat

Pflicht und Aufgabe der Partei
Dagegen wird und muß auch jede Propaganda

unſerer Feinde verſagen So wie im Weltkrieg hofſen
ſie nicht ſo ſehr auf den Sieg der Waffen als auf die
Wirkung ihrer Phraſen ihrer Drohungen undihres Bluffs Erſt glaubten ſie an die Drohungen mit
der Zeit dem Hunger dem Winter uſw dann daß der
Bombenterror allein bereits genügen würde um
das deutſche Volk im Jnneren zu zermürben Allein
während im erſten Weltkrieg faſt ohne jede Feindeinwir
kung das deutſche Volk im Innern zerbrach wird es
heute auch unter ſchwerſten Belaſtungen die Kraft ſeines
Widerſtandes niemals verlieren Hier hat vor ollem die
Nationalſozialiſtiſche Partei die Aufgabe
durch ihre Führer Unterführer und Mitglieder immer
noch vorbildlicher zu wirken Die Laſt des Kampfes inder Heimat genau wie an der Front müſſen am vorbild
lichſten in erſter Linie die Parteigenoſſen tragen
Sie werden dann gleich ob Mann oder Frau das Ele
ment des unbeugſamen Widerſtandes darſtellen Sie
müſſen dem Schwächen helfen den Verzagenden ſtiüitzen
den Unwürdigen aber zur Vernunft rufen und wenn
notwendig ihn auch vernichten Denn über eines
darf es keinen Zweifel geben dieſer Krieg iſt

rmherziger Die Ziele unſerer Gegner
ſind dementſprechend ſataniſch Wenn eine britiſche
Zeitung ſchreibt daß das deutſche Volk auf ſoundſo
viele Jahre dem ruſſiſchen Boſſchewismus ausgeliefert
werden ſoll damit dieſer ſeine Maßnahmen an ihm voll
ziehe oder wenn engliſche Biſchöfe beten daß es dem
Bolſchewismus gelingen möge ſpäter einmal das deutſche
Volk zu dezimieren oder ganz auszurotten dann
gibt es hier nur als Antwort einen nicht minder großen
Fanatismus der jeden einzelnen zur Erfüllung
ſeiner Pflichten zwingt

Es ſinb zu viele Opfer gebracht worden als daß
jemand das Recht hätte ſich von dieſen Opfern für die
Zukunft auszuſchließen Jeder unſerer braven Sol
daten der jrgendwo in Rußland kämpft und in die Sei
mat nicht mehr zurückkehrt hat ein Recht daß andere
genau ſo tanfer ſind wie er ſelbſt es war Denn er iſt
nicht gefallen dafür daß andere das preisgeben für was
er ſtritt ſondern er fiel damit durch ſein Opfer und durch
das Opfer aller Kameraden und aller Volksgenoſſen an
der Front und in der Heimgt die Zukunft der Heimat
und die Zukunft unſeres Volkes gerettet wird

Ich erwähnte ſchon daß unſere Gegner glauben
heute in erſter Linie durch Bluff und Propaganda das
deutſche Volk zermürben zu können indem ſie ſo tun
als wäre ihr Sieg bereits errungen Wäre es nicht ſo
ernſt ſo könnte man manchmal über dieſes Verfahren
lachen Jn demſelben Augenblick in dem ſie von einer
konferenz in die andere jagen um die verſchiedenen
Zwiſte zu überbrücken und Möglichkeiten zu irgendeinem
gemeinſamen Anſatz zu finden tun ſie ſo als ob ſie ſchon
die Sieger wären Sie rufen Kommiſſionen zuſammen für die Geſtaltung der Welt nach dem Siege
Es würde viel zweckmäßiger ſein wenn ſie ſich mit der
Geſtaltung ihrer eigenen Welt beſchäftigen würden Sie
rufen Kommiſſionen zuſammen die darüber zu ſorgen
haben daß die Welt nach dem Kriege mit Lebensmitteln
verſorgt wird Es wäre beſſer wenn ſie ihre eigenen
Völker jetzt mit Lebensmitteln verſorgen würden die zur
Zeit zu Millionen vom Hungertode bedroht ſind Es iſt
eine echt britiſch jüdiſche Unverſchämtheit und Frechheit
wenn ſie heute ſo tun als ob ſie überhaupt in der Lage
waren die Probleme der Welt zu meiſtern ſie die doch
ihre eigenen Probleme nicht meiſtern konnten und den
Krieg benötigten um der Verantwortung zu entgehen
zu der ſie wegen ihres inneren Verſagens von
ihren eigenen Völkern gezwungen worden wären

Ein Land wie Amerika bei
lionen Erwerbsloſe und die Führung des Landes die
mit dieſem Problem nicht fertig werden konnte tut heute
ſo als ob ſie die Arbeitsprobleme der ganzen Welt zulöfen in der Lage wäre Allerdings eine kapita
liſtiſche Ausplünderung können ſie wieder or
ganiſieren Daß aber über dieſer Ausplünderung ihre
eigenen Völker zugrunde agingen da iſt eine andere
Sache das intereſſiert ſie freilich ohnehin nur wenig
Ihre Propggandamaßnahmen gehen denſelben Weg den
wir vom Weltkrieg her kennen Sie verſuchen zunächſt
durch eine Flut von VWgzrizr im deutſchen Volk und no
mehr innerhalb der Völker unſerer Verbündeten den
Eindruck zu erwecken als ob nicht nur der Krieg von
ihnen bereits gewonnen und die Zukunft an ſich bereits
entſchieden ſei ſondern als ob auch innerhalb der Völker
große Maſſen eine ſolche Entwicklung erſehnen würden
Ich möchte heute an dieſer Stelle die Antwort geben

ch weiß nicht ob es im deutſchen Volk Menſchen gibt
die ſich wirklich von einem Sieg der Alliierten irgend
etwas erhoffen Es könnten das nur Menſchen ſein die
ausſchließlich an ſich ſelbſt denken Verbrecher die bereit
wären Henkersdienſte an ihrem eigenen Volke zu leiſten
Jeder andere aber der mit ſeinem Volk verbunden iſt
weiß ganz genau was der Sieg unſerer Gegner bedeuten
würde Es gibt daher in Deutſchland auch keine chten
die dieſen Sieg erbofften Es gibt höchſtens einzelne Ver
brecher die vielleicht glauben damit ihr eigenes Schickſa

ein unbarm

beſſer geſtalten zu können Aber darüber ſoll man ſi
keinem weite und keiner Täuſchung hingeben Mitdieſen Verbrechern werden wir fertigl Das was im
Jahre 1918 paſſiert iſt wird ſich in Deutſchland eizweites Mal nicht wiederholen Brauſender Beifall e

einnetpfer nicht zu ehe e r Reie zu zri
ngen

enn an der Front Zehntaguſende beſter Menſchen unſere

i n wi i

Da

des Führers

ielsweiſe zählte 13 Mil

auſe ohne weiteres dem Tode zu übergeben Stürmiſche

uſtimmung bIm Weltkrieg allerdings war es anders JmWeltkrieg war das Hpfer der Soldaten eine Selbſtver

tändlichkeit gber ebenſo natürlich waren der reiche ver
ienende Schieber der Kriegsgewinnler und der

Deferteur oder endlich der Menſch der die ganze Nation
zerſetzte und dafür vom Ausland bezahlt wurde unver
letzlich Dieſe Elemente waren unangreifbar Sie wurden
damals verſchont während der brave Soldat ſein Lebens
opfer bringen mußte Das iſt aber jetzt anders geworden
Braufender Beifall

Sie meine alten Kämpfer werden ſich noch erinnern
wie wir uns im Weltkrieg über dieſe Zuſtände empörten
wie wir damals ſagten Es iſt eine Schweinerei daß ſo
etwas überhaupt möglich iſt daß der brave Mann vorn
fallen muß und zu Hauſe die Spitzbuben ihr Unweſen
treiben Dieſe Spitzbuben gab und gibt es auch beute
noch in einzelnen Exemplaren Aber ſie haben nur eine
einzige Chance nämlich daß ſie ſich nicht offenbaren denn
wenn wir einen exwiſchen dann verliert er ſeinen Kopf
Wieder erneut toſender Beifall Und davon kann man

überzeugt ſein Es iſt für mich viel ſchwerer den Befehl
für ein kleines Unternehmen an der Front zu geben in
der Erkenntnis daß dabei vielleicht Hunderte oder
Tauſende von Männern fallen als ein Urteil zu unter
zeichnen durch das ein paar Dutzend von Svitzbuben oder
Verbrechern oder Gaunern hingerichtet werden Minuten
langer toſender Beifall antwortet dem Führer Dieſe

alſo werden vergeblich ſein Außerdem iſt der
eutige Staat ſo durchorganiſiert daß dieſe Elemente

überhaupt nicht arbeiten könnten ſie haben keine Vor
ausſetzungen für ihre Arbeit

Trügeriſche Hoffnung der Luftgangſter
Das zweite Mittel auf das ſie rechnen iſt der Bom

benkrieg Was die deutſche Heimat hier auszuſtehen
at das iſt uns allen bewußt Und was ich verſönlich

dabei empfinde das können Sie ſich vorſtellen Als dieſer
Krieg begann hat ſich der amerikaniſche Präſident heuch
leriſch auch an mich gewandt mit dem Erſuchen keinen
Bombenkrieg zu führen Wir haben das auch nicht getan
aber dieſes Erſuchen geſchah nur zu dem Zweck um unſe
ren Feinden Zeit zu geben ihrerſeits dieſen Krieg vorzu
bereiten und ihn dann zu gegebener Stunde anlaufen zu
laſſen

Zwei Dinge möchte ich hierzu ausſprechen Das was
mich ſchmerzt ſind ausſchließlich die Opfer in der Hei
mat vor allem die Opfer unter den Frauen und
Kinderm Was mir weh tut das iſt daß dieſe Menſchen ihr Hab und Gut verlieren Demgegenüber ſind die
Schäden an unſerer Induſtrie weitaus belangloſer
Sie verhindern nicht im geringſten das fortwährende
Steigen unſerer Rüſtungsleiſtungen Und darüber ſoll
man ſich im klaren ſein Unſere Städte bauen wjr wieder
auf ſchöner als jemals zuvor und zwar in kürzeſter Friſt
Toſender Beifall

Wenn es einem Volke möglich iſt einen Kampf gegen
eine ganze Welt zu führen wenn es einem Volke möglich
iſt in einem Jahr ſechs oder gcht oder auch zehn Mil
lionen Kubikmeter Beton in Feſtungen hineineubauen
wenn es einem Volke möglich iſt Tauſende von Rüſtungs
betrieben aus dem Boden zu ſtampfen dann wird es
einem ſolchen Volke auch möglich ſein zwei oder drei Mil
lionen Wohnungen herzuſtellen Jn knapp zwei drei
Jahren nach Kriegsende ſind die Wohnungen reſtlos
wieder ba mögen ſie zerſtören ſoviel ſie wollen

Die Amerikaner und Engländer planen zur Zeit den
Wiederaufbau der Welt Jch plane zur Zeit den Wieder
aufbau Deutſchland s Ein brauſender Beifalls
ſturm antwortet dem Führer Ein Unterſchied aber wird
ſein Während der

Freund Göring

Wiederaufbau ber Welt durch die
Amerikaner und Engländer nicht ſtattfindet wird der
Wiederaufbau Deutſchlands durch den Nationalſozialis
mus präzis und planmäßig durchgeführt werden Aufs
neue unterbricht minutenlanger Beifall den Führer Da
werden unſere Maſſenorganiſationen angefangen von der
OT bis herüber zum Reichsarbeitsdienſt einſchließlich
der geſamten deutſchen Wirtſchaft eingeſpannt plus den
Kriegsverbrechern Toſender Beifall begleitet die Worte

Sie werden dort zum erſten Male in ihrem
Leben eine nützliche Tätigkeit vollbringen Lachen

Das iſt das erſte was ich dazu ſagen muß und das
zweite Die Herren mögen es glauben oder nicht aber
die Stunde der Vergeltung wird kommen EinJubelſturm ohnegleichen erhebt ſich Minutenlange Ova
tionen umbrauſen ſich immer erneuernd den Führer
Wenn wir auch im Augenblick Amerika nicht erreichen
können ſo liegt uns doch Gott ſei Dank ein Staat
greifbar nahe und an den werden wir unsWieder brauſt ſtürmiſch der Beifall empor

Und etwas drittes möchte ich noch anführen Die
Meinung unſerer Gegner daß ſie durch ihren Luft
terror die Jntenſität des deutſchen Kriegswillens ver
mindern können beruht auf einem Trugſchluß Der

ſondern in dieſen Monaten ſchrieb ich Mein K
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nige nämlich der einmal ſeine Sachen eingebüßt hatan nur einen Wunſch haben daß der Krieg niemals
verloren geht denn nur der ſiegreiche Krieg kann
ihm einſt wieder zu ſeiner Sache verhelfen Neuer toſen
der Beifall So ſind Hunderttauſende von Ausgebombten
die Avantgarde der Rache Eine brauſende Zuſtimmung bekräftigt dieſe Worte des Führers

Und noch etwas anderes mit dem unſere Gegner jetzt
nicht mehr fo oft wie früher aber immer noch operieren
das iſt die Parole die Zeit arbeite für ſie Als der
Krieg begann da ließ ich ſofort auf Grund einer An
kündigung Chamberlains daß der Krieg mindeſtens
drei Jahre dauern müſſe eine Ankündigung die mir
aus dem kapitaliſtiſchen Denken der Engländer verſtändlich
war denn ſolange Zeit braucht man mindeſtens um
Kapitalinveſtierungen abſchreiben zu können da ließ
ich von uns aus ſofort ein Programm auf fünf
Jahre aufſtellen Ich habe dieſes Programm ſeitdem
verlängern laſſen So wie wir ja früher auch in großen
Zeiträumen arbeiteten haben wir das auch bier getan
Gewiß iſt uns das Kriegführen nicht angenehm Das iſt
ja ſelbſtverſtändlich denn wir haben Friedensprogramme
beſeſſen zum Unterſchied von unſexen Gegnern die über
haupt nicht wußten was ſie im Frieden machen ſollten
Es tut mir ſehr leid daß ich dieſe Friedensarbeit nicht
habe wefterführen und in dieſer Zeit nicht noch mehr
Nützliches habe ſchaffen können Aber nachdem das nun
nicht möglich iſt werden wir niemals vor derZeit den Kampf aüfgeben ſondern die Zeit als unſeren
Verbündeten anſehen Es mag dieſer Krieg dauern
ſolange er will niemals wird Deutſchland
kapitulierenNiemals werden wir den Fehler des Jahres 1918
wiederholen nämlich eine Viertelſtunde vor zwölf die
Waffen niederlegen Darauf kann man ſich verlafſen
Derjenige der die Waffen als allerletzter niederlegt das
wird Deutſchland ſein und zwar fünf Minuten nach
zwölf Stürmiſcher Beifall

Sie mögen hoffen uns durch ſchwere Blutopfer klein
zukriegen Allein diesmal verlaufen dieſe Blutopfer ſo
daß auf jedes deutſche zwei drei und vier Opfer unſerer
Gegner kommen So ſchwer dieſe Opfer für uns ſind ſo
können ſie uns doch nar noch ſtärker verpflichten
Es wird niemals mehr der Fall ſein daß wir ſo wie im
Weltkrieg wo wir zwei Millionen verloren hatten und
am Ende dieſer Verluſt doch zwecklos war heute auch
nur einen Menſchen zwecklos opfern Das wird auch der
Soldat an der Front wenn er nach ſchweren Stunden
aus dem Toben einer Materialſchlacht kommt nach
härteſten Anſtrengungen wieder zur Beſinnung kommt
verſtehen Es darf nicht umſonſt ſein was wir hier an
Opfern bringen aus ihnen muß für unſer Volk ein
Nutzen erwachſen und nicht nur für unſer Volk ſondern
am Ende für ganz Europä

Lächerliche Feindgerüchte
Und dann zum Schluß noch eines Jch leſe jede Woche

mindeſtens drei viermal daß ich entweder einen Nerven
zuſammenbruch bekommen habe oder ich hätte meinen

i abgeſetzt und Göring wäre nach
Schweden gegangen dann wieder habe Göring mich ab
geſetzt dann hat die Wehrmacht die Partei abgeſetzt dann
hat die Partei die Wehrmacht abgeſetzt in dieſem Falle
ſagen ſie dann nicht Wehrmacht ſondern plötzlich Reichs
wehr und dann wieder haben die Generale gegen mich
eine Revolution gemacht und dann habe ich wieber die
Generale verhaften und einſperren laſſen uſw Sie können
überzeugt ſein Alles iſt möglich aber daß ich die Nerven
verliere iſt völlig ausgeſchloſſen Brauſender Beifall

Meine Parteigenoſſen Vor 20 Jahren ſtanden wir
wirklich vor dem Nichts Vier Jahre hatte ich damals
glühenden Herzens gearbeitet und nur einen Gedanken
gehabt den Erfolg unſerer Bewegung um der Errettung
des Vaterlandes willen Mit einem Schlage war nun
alles vernichtet Ja es ſchien drei vier Wochen lang ſo
zu ſein als ob ich dabei wirklich die Nerven verlieren
müßte Ja ein niederträchtiges Subjekt hatte ſich dazu
verſtanden mir vorzuwerfen ich hätte mein Wort ge
brochen Als dieſe Gegner damals aber glaubten mich
vor das Standgericht ſchleppen zu können um ſich dann
vor ihm zu brechen als ſie mich zur Feſtungshaft ver
donnerten da habe ich nicht verzagt und verzweifelt

ampf Jch
hatte zu eingehend die Geſchichte ſtudiert um nicht u
wiſſen daß große Siege niemals anders als unter
ſchwerſten Rückſchlägen erfochten worden ſind Es gibt
keine großen Helden der Weltgeſchichte die nicht den
härteſten Belaſtungen gegenüber ſtandhaft geblieben
wären Sonnenſchein kann jeder vertragen aber wenn

halten es wettert und ſtürmt dann zeigen ſich erſt die wahrer
Charaktere und dann erkennt man auch den Schwächling
Beifall Wenn es einmal ſchwierig wird dann zeigt
ſich erſt wer wirklich Mann iſt und in ſolchen Stunden
die Nerven nicht verliert ſondern hartnäckig und ſtandhaft
bleibt und niemals an eine Kapitulation denkt Starker
Beifall

Durch Bewährung zum Sieg
Schließlich will ich denienigen Menſchen die mir

ſtändig von Religion ſprechen etwas ſagen Auch ich
bin religiös und zwar tief innerlich religiös und ich
glaube daß die Vorſehung die Menſchen wägt und den
jenigen der vor der Prüfung der Vorſehung nicht beſtehen
kann ſondern in ihr zerbricht nicht zu Größerem be
ſtimmt Es iſt eine naturgegebene Notwendigkeit daß in
der Ausleſe nur die Stärkeren übrig bleiben Das
deutſche Volk wie ich es in der Maſſe ſeiner Erſcheinungen
kennengelernt habe iſt Gott ſei Dank ſtark und kerngeſund
Glauben Sie mir wenn ich 1918 Mitglied der Demokra
tiſchen Partei geweſen wäre hätte ich auch an Deutſchland
verzweifelt Lachen So war ich Mitglied der deutſchen
Wehrmacht war ein Musketier unter Millionen Männern
und das hat mir meinen Glauben gegeben Mein zäher
Kampf in der Bewegung um die Seele des deutſchen
Volkes und der breiten Maſſen der Millionen Arbeiter
und Bauern dieſer Kampf hat mich erſt recht ſtark
werden laſſen Denn er ließ mich das Koſtbarſte kennen
lernen das es gibt Die unverdorbene Kraft der breiten

Maſſen der Millionen Volksgenoſſen aus denen endlich
der nationalſozialiſtiſche Staatsgedanke entſtand Denn
aus ihm erwuchs unſere Volksgemeinſchaft Wir
haben von der Vorſehung nichts als Segen empfangen
Was hat ſie uns nicht an Erfolgen gegeben was hat ſie
uns nicht an großartigen Siegen erringen laſſen Wie
haben wir nicht in wenigen Jahren eine faſt verzweifelte
Lage unſeres Landes und unſeres Reiches völlig geändert
Wie hat dieſe Vorſehung nicht unſere Armeen weit
über die Reichsgrenzen hinaus geſührt Wie hat ſie uns

uch faſt ausſichtslos Situationen wie den italieniſchen
uſammenbruch meiſtern laſſen Und dann wollten wir

o erbärmlich ſein und an dieſer Vorſehung trotzdem
verzagen oder verzweifeln Stürmiſcher Beifall Jchbeuge mich in Dankbarkeit vor dem Allmächtigen daß er
uns ſo geſegnet hat und daß er uns nicht ſchwerere
Prüfungen den Kampf auf deutſchem Boden geſchickt hat
ſondern daß er es fertigbringen ließ gegen eine Welt
der er e 9 dieſen Kampf erfolgreich weit über
de Tr eiches hinauszutragen

in ſtolz darauf der Führer dieſer Nation zuan nicht v n al tiigen Tagen ſondern erſt recht in
chweren Ich bin glücklich daß ich in ſolchen Tagen der
ation von mir aus Kraft und Vertrauen geben und

ihr ſagen kann Deutſches Volk ſei völlig beruhigt was
auch kommen mag wir werden es meiſtern Am Ende
ſteht der Siegl Minutenlanger brauſender Beifall

Als der n zu Ende gegangen war und ich zum
erſtenmal vor Jhnen meine Kameraden ſprach da habe
ch ungefähr folgendes ausgeführt Wir dürfen gar nicht
mit dem Schickſal hadern Wir ſind viele Jahre lang von
einem Glück begleutet wer ſe das Gott nur einem Er
wählten geben kann as haben wir für Siege er
rungen im Weſten Oſten Süden überall in Europa Und
dann iſt unſer Volk undankbar geworden
Siege bat es dann ſchließlich ſeine Haltung feinen
Glauben verloren und iſt ſchwach geworden Damit hat
es die Gnade des Herrn nicht mehr verdient Und ich
habe ſo oft Sie werden ſich deſſen erinnern gefagt
daß die Vorſehung uns geſchlagen hat und zwar mit Recht
geſchlagen hat Sie hat uns das zugefügt was wir ver
die ten

te ſoll u daß ſich dasniemals mehr hre hre s blcheb iſt
e in den Tagen des w5 u un 34

als verzagen wenn die Vorſehung nmaSrüiangen ſchickt Denn was anderes iſt es als eine

Trotz dieſer

Prüfung wenn wir durch die Kriegsnotwendigkeiten
gezwungen irgendwo einmal einige hundert Kilometer
aufgeben müſſen wenn wir doch immer noch ſo weit von
der Heimat entfernt ſie zu verteidigen in der Lage ſind
Hier liegt die Aufgabe der Partei und der national
ſozialiſtiſchen Führung der erſte Glaubensträger der
Nation zu ſein Das iſt Eure Aufgabe meine Partei
genoſſen und vor allem meine Parteigenoſſinnen

Eine amerikaniſche Zeitſchrift hat vor kurzem ge
ſchriehen das Schlimmſte am Nationalſozialismus ſeien
die Frauen Der Vationalſozialismus habe ohne
Zweifel für die deutſche Frau mehr getan als die anderen
Völker Er babe ſie ſozial gehoben Er ſei dazu über
gegangen ſie in gewaltigen Organiſationen zuſfammen
zufaſſen Er ſchicke Frauen der gebildeten Stände in die
Fabriken hinein damit Arbeiterinnen in Urlaub gehen
könnten uſw Und ſie ſchließt das könnten die Demo
kratien nicht nachmachen Und weil ſie das nicht nach
machen könnten müßten ſie darum in Zukunft die natio
nalſoziagliſtiſchen Frauen ausrotten enn ſie ſeienfanatiſch und unbelehrbar Das iſt auch richtig 58 weiß
daß ich die ganzen Jabre hindurch gerade in den Frauen
des Volkes meine fangatiſchſten Anhänger beſitze Das
muß in der Zukunft erſt recht ſo ſein Die Frauen müſſen
zuſammen mit den Männern der Bewegung auch in
ſchweren Zeiten den Halt geben

Wenn Bombenangriffe kommen ſo iſt es in
erſter Linie die Partei die dafür ſorgt daß die Ordnung
aufrechterhalten bleibt und daß alles getan wird was
überhaupt getan werden kann Können Sie ſich überhaupt
vorſtellen meine Parteigenoſſen und Parteigenofſſinnen
daß wir im Weltkrieg auch nur einen Monat lang da
hätten erdulden und ausſtehen können was wir jetzt ſeit
Jahren ertragen Können Sie ſich das vorſtellen Das
iſt das Verdienſt der männlichen Erziehung
unſeres Volkes das iſt das Verdienſt des nationalſozia
liſtiſchen Glaubens Wieder unterbricht ſtürmiſcher Bei
fall den Führer Solange uns die Kraft bleibt brauchen
wir nicht nur nicht zu verzweifeln ſondern können im
Gegenteil mit ſtolzer Zuverſicht in die Zukunft blicken

Ich bin nur auf wenige Stunden hierhergekommen
um zu euch meine alten Kameraden zu ſprechen und
gehe ſchon morgen wieder zurück und nehme mit mir eine
ſchöne Exinnerung an meine alten Kampfgefährten und
unſere alte Kampfzeit Auch Ibr ſollt von bier hingusgehen mit der fanatiſchen Zuverſicht und dem fanatiſchen
Glauben daß es gar nichts anderes geben kann alunſeren Sieg Dafür kämpfen wir dafür ſind ſehr
viele gefallen dafür werden noch andere das gleiche Opfer
bringen Dafür leben Generationen und zwar nicht nur
jetzt ſondern auch in der Zukunft Das was wir jetzt
an Blut vergießen wird unſerem Volke einſt reichlich
vergolten werden Es wird in neuen Heimſtätten
Millionen Menſchen wieder ihr Daſein geben können

Damit erinnern wir uns aller unſerer Kameraden die
als nationalſozialiſtiſche Kämpfer einen Weg vorau
gegangen ſind der nur der Weg der Größe unſeres Vater
landes der Größe unſeres deutſchen Volkes ſein kann

Unſere Nationalſozialiſtiſche Partei unſer Deutſches
Reich Sieg Heil
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t er Raum mi Zur feſtgeſetzten digten zugeführt werden A ergeſchä ſich infolge d s mitbenutzt Hierd Weberſche moll Trio op 63 füetan Fefliſſene Gefolgſch im mit der Belegſchaft muſit bieten k Auf den verſchiedenſte infolge der ſtarken Bel 5 rdurch haben iſt den S r Klavier Flöte und Celloaftsmitglied 75 n kann die Mangella n Ge heimes und d egung des Alters von den Strahlen der Früh z e1s iſt Mozart oder Ha glieder ſpielen etwas von herricht ge ganz weſentlich durch iſt er Mitverſ rs und Pflege rühromantik überglänzt Mozart yödn oder das s von herrichtung aus noch vorhand r eu Hilfskrankenhä orgung der beiden ſtädti pürt vor allem im Finale di m animme Ein Chor ſingt ein Lehrli s Menuett von Bocherini Inſtandſetzung im V handenen Altmäterialien und bedi nhäuſer Unzuträ tigt i n ſtädtiſchen zeitlich b ale die geiſtige Atmoſphäre des
J gt t im Wege der S m und bedingt abgeſtell glichkeiten exgeb l enachbarten Freiſchü àüber Zlick lieſt aufgeregt ei rling mit bellem aufgeſchioſſenem werden Das ge der Selbſthilfe gemilde geſtellt werden müſſ en die un würdi m tz während das liebein Wort z n Das Handwerk hat eine Repar jemildert ſchehen daß i üſſen Das ſoll dad würdige Andante noch Rokokozii ebensllten zus einem Heftchen ab 9 von der Würde der Arbeit ſtelle geſchaffe dwerk hat eine Reparaturvermittlungs m in der betreffenden S ll dadurch ge Schatt okokozüge trägt Dunkle ſchemei i n die die Aufträ nittlungs gebaut wird Di en Schule eine Küche ei Schatten laſten auf dem ſchwerenicht Vorten wendet ſich d Nach all zemeinen Begrüßungs prüft und Aufträge nach der Dringlichkei ba Die erforderlichen V e Küche ein des Br ernſten ſeelenvollen To Liupt er Betriebsfü und Handwerker zuweiſt Jm übri glichkeit mäßig bereitgeſt hen Mittel werden auße es Brahmsſchen moll Qui ngemälde
mehr jubilar der nun fünf Betriebsführer an den Arbeits mancher Haus weiſt Jm übrigen kann ſich ſo ü tgeſtellt Länge s außerplan zel Quintetts op 34 Nude undzwangig od h vierzig ancher Haushalt helfen in de ich ſo über die Müll t re Erörterungen f nen Stellen tritt der düſ 4 T an Annun Lem Betrieb treugeblieben i zig oder auch vierzig Jahre nötigten Gegenſtä em er ſich die unbedingt b 9 üllabfuhr ſtatt Da dieſ n fanden zurück ter geſpannte Grundcharakde blieben iſt Die Worte des Dir e Gegenſtände dadurch verſchaff e Mangel an Arbeitskräft Da dieſe unter ſtärkſte und läßt in wund arakterder ſind voll Freude und A ſt Die Worte des Direktors entbehrlich gen h verſchafft daß er d Arbeitskräften leidet ärkſtem Lich ndervollen Farbenmiſchrke zu en jewordene tauſchweif t andere ordnete Müllabf ridet trotzdem aber ei icht warm hervorl iſti rſeren lichen des Kekriebes nerkennung die folgenden herz ſolchen Aus auſchweiſe abgibt Um ei üllabfuhr aus dringend n aber eine ge Brahms hervorleuchten Die geiſt Brisobmanns ebenſo Beide ü hen Austauſch von Gebraucht v einen unter allen Umſtä ingenden ſanitären Grü Brahmsſchen Spätro ik bi eiſtige Brüce zur
uern dem Jubilar Geſchenk t eide überreichen dern hat d z twaren möglichſt zu för allen mſtänden aufrechterhal ründen ſtim omantik bildete eine kleie und ſchütteln ihm lange die H er Einzelhandel auf Anre hatte die Verwalt i halten werden m mungsvoller Geſänge Sch z leine Gruppeand Und dann iſt ange die Hand rungs und Wirtſchaftsamts Anregung des Ernäh ung eine Vorlage zur Erö muß Berliner Altiſti ge Schuberts und Schumanns Dies ſoweit der Geebrte ſt Da ſchaftsamts der Stadt Halle ei ſtellt ob nicht auf organiſatori r Erörterung ge ner Altiſtin Lore Fiſcher beku wszu bedanken n d z e ſteht auf um ſich auſchring geſchaffen üh alle einen ſer r organiſatoriſchem Wege getroffenen Lied iſcher bekundete bereits mit dr 8 er Frühe während er ſich d in a geſchaffen üver den in Kürze beri ungen möglich ſeien Zunäch noch Verbeſ iederwahl feinſinni i er1918 gewohnten dunklen S a er ſich den un werden wird Der Tauſchring ſtell erichtet mal ei Zunächſt ſoll aber erſt Gefühlsmonol gen Geſchmack Die groß191 inklen Sonntagsanzug anzog un L erſtmalt en ſchring ſtellt in dieſer Form d al ein letzter Verſuch gemach erſt noch ein hlsmonologe Dem Unendlichen enf die ſeine Frau ihm beim Schlipsbi g und Marthe ſtmaligen Verſuch dar durch Ei en kräft f t werden weitere Arbei von Schubert geſ ichen und AuflöſungSchlipsbinden half ha ſtändi a ar durch Einſchaltung des ſach fte zu bekommen Der Geſchäf rbeits geſtaltete ſie dramatiſ raſſen dieſe Dankesworte bereits genau ü jalf hat er ſich gen Fachhandels den Aus ver Gaſtſtätte i er Geſchäftsbetrieb Bauer Atem und volltöne atiſch lebendig mit breitw enau überle S brauchtware t Austauſch entbehrliche G ätte iſt neu verpacht Bauers t olltönender ſtimmlich itemer denn m Sti nau über legt So beginnt twaren auf eine breite r Be d pä et worden Zur Erfü Empfi Saushrt mlicher Kraft Jnen e e e en hen in dern eher Laſt tet nten wehen die Mtte bie hen e ezlötzlich fühlt er wie ei irektor rale geſchaſſen werd iſt S m t ieder Röſelei Für die ſchlichten Sl inen gr a den müßte Schon der Röſelei S en Stropheklein Wer der v vie r v Verd der Brenn glſerkoggung können di mit einem yteg arg war die We rren ſchen Herseustop Welt r e

i er vorderen Reihen ſitzt der Tehrli ugen Jn Verbraucher in dieſem Jahr ni konn ie amts befaßt 73 ürſorge genannten K erf e ie Wiedergabeer ſo den ſchö eihen ſitzt der Lehrling der vorhin reck S Jahr nicht mit Nachbewilli worden Vollheimkind Krä Kammerkompoſitionen dchönen ernſten Spruch geſag grhin rechnen Die auf dem Wege des bewilligungen zubringen Jnzwiſch inder außerhalb unt Kräfte des Städtiſ en durch die bewährtiſerer ſieht ihn wi n gefagt hat Der Jubilar ſor u ege des ſogenannten Land gen Inzwiſchen konnte iter inter Trio zeichnete tiſchen Streichguart enn wie durch einen Schle Jubilar verſorgten Haushalte H ne Landabſatzes Unterkunft für Säugli nnte eine weitere geeig rio zeichnete ſi v igrtetts Jm Weberſchnd ſo ſelbſt ſo wi n Schleier Jſt er das ni eits beſſ ba e Halle gehört dazu ſi ür Säuglinge in der Nä nete o zeichnete ſich der Flötiſt W Hei erſchenoſt ſo wie er vor vierzig J m h das nicht reits beſſer verſorgt als es Reiche ſind be den werden Auf ex Nähe von Halle gefun muſikdirektor K Heimann aus Gten i g Jahren bier ſaß erſorgt als es dem Re chsd verden Auf der and S r n r Kraus als B eneralten erfüllt von tauſend Wünſche er ſaß jung und lvrvricht Anſchließend de die Verf ichsdurchſchnitt ent und Fürſ er anderen Seite wird das Jugend ſpieler vor ſchwierig egleiter und Kam iie im hört ſich der Mann mi inſchen an das Leben Indeſſen nährungse jend wurde die Verſorgung auf dem E fg orgeamt im Stadtgebiet ei Jugend Sicherhei wierige Aufgaben geſtelt zeig mermuſik
t nun mit eine n u ngsgebiet erörtert Die V Er helfsunterkunft aufgebe ine angemietete Be Sicherheit und geſtellt zeigte wiedt und einen Fremd einem beklommenen Gefühl auch weiterhin i örtert Die Verſorgung wi D inft aufgeben Ueber die D fü Beif ind feinnervige A re enen Fremden weiterſpreck e hl wie ch weiterhin im bisherigen Rahmen durchgeführ wird Deutſchen Wob eber die Durchführung des eifall der zahlrei s npaſſungsfähigkeit Dauch inn hier Seine Stimr en Vierzig Jahre bin ich den Beim Gemüſ sherigen Rahmen durchgeführt wer S nungshilfswerks beri S zahlreichen Hörer z erSeine Srimme iſt immer dünner wieder n rxrat Dr Lin d Roehelfahe ks berichtete Stadt war überaus herzlichch der einmal ſch Seine mme iſt immer dünner geworde denbi emule wird die wieder neu vorge r rath Behelfsh e Quftkriogs zlichi ziückt er kurz Vierzig iner geworden Kundenbindung ſicherſtelle en vorgenommene fene in Hall rri lfsheime für Luftkriegsbetrof Dr Bruno PFlöunden Duft der Blum z terzig Jahre Er ſpürt den angemeſſer ellen daß jeder Verbraucher ein r Halle zu errichten ſtößt auf b fond m H ögel

en auf dem Klavier Bli de gemeſſenen Anteil an den verfli inen keiten da Halle infolge ſeines eſondere Schwierig Hohes Alter Franz Rückrinach Ehren Nimmt ihm il em Klavier Blumen zu ſeinen und daß de Berufstäti verfügbaren Waren erhält kei folge ſeines ſehr kleinen S h Straße 135 fei z Rückriem Ammendm ihr Geruch nicht faſt die Beſi n und daß der Verufstättge nicht hinte ren erhält keinen geeigneten Raum h Di ien Stadtgebietes Frau 35 feiert am 9 N dorf AdolfHitlerommt Und ich danke euch al ticht faſt die Beſinnung zurückſtehe Der icht hinter dem Laufkunden daber i Raum hat Die Behelfshei Frau Auguf 9 November ſeinen 85 Gh allen ſehr ſehr ſagt e lückſtehen muß Der ſachgemäß Kartoffelei aher in benachbarten Dörfer ebhelfsheime werden uguſte Branfky Halle Me 5 Geburtstagt ad ſei ishalt im eigenſten Jntereſ äh en mü je ſtädten erricht 9 Novem Straße 150ein Autern leiſe etzt ſich noch ſchneller und ſeine Hände merkſamkeit wenden un a Intereſſe größte Auf weiſe von ha dieſe durch ihre aufgelockerte v ber das 80 Lebensjahr von

ndern Was wird nur Hausfrau nur Peltartoff m gut hauszuhalten ſoll die ſind als die C herein gegen Luftangriſſe unempfi died nur Marthe fagen daß er ſo ſchlech Kartoff Fellkartoffeln auf den Tiſch bri W als die Großſtädte Soweit i mptind lter
ſprochen hat lecht ge Kartoffeln verfüttert verſündi ringen Wer gebung der Stad Soweit in der näheren Umen i Lehrling ſchaut verſtändnislos auf den b t ch eher Als gKaſig n derr von Vehelfshenmen énic erteee d e b cul
wegten Jubilar Er will einn ändnislos auf den be kürzli wieder gufgebeſſe nders günſtig ſind die erſt nen da ſcheher kann dies auch im eimal nicht ſol Por Mehl ſowi der aufgebeſſerte Verſorgn t 9 iur dann geſchehen we z orfnor De i einzel
bleiben i z mag ſo olange hier Mehl ſowie die Fettverſorgung ung mit Brot re vor en wenn das erforderWoche junges re en W etwas erleben Sein Weltkrieg gab es Ansganes S es Snen Im erken n g e ehe Was Der Gemüſebau im fü f Kerven ihn bewegen Jn dieſem Augenblick der Hoffnungen die 200 Gramm Vrot minderer Quaſitä riegsijahres rund den Hrunben Für ume Kontingent iſt aus naheliegen Bed nften Kriegsjahr

rei lar freundli genbli nickt ihm der Jubi Gramm vo mere uglität gegen jetzt 2425 Kleinere V ür unſeren Gau ſehr kleir fſen zedeutſame Tagun ichsle ßnag noch nen vor gern San z ant mm von guter Beſchaffenheit 99 Gramm Butter uſw Wieſen i an den ber weitere Neue iſtriegkanſgaben ob r
ch ab nicht geglaubt heute hier ſo Vef ren Damals hätte ich z 853 Obſtbau beim Reichsbauernſül für den Gemüſe undglaubt hier feiert z er Reichsiſie sbauernführer uPann eine ſchlechte Rede zu aſien 9 feiert zu werden And ſo äeger im Selkungrrte per die vorjährigendann an ſagen Was wird nur Marthe Lehrbücher für Studenten Eine S Jan Bdt Sohlandlihat gut Gemüſeteichs Die Frau fagt gar nichts Sie lä Di i üche ine em Boettnerhof in Sas eck bei r Fagung naich ich ein dihchen n i das ſo Phen und lehnt righeser wre n hat auch zu einer In einer Le tunde Leibesübungen nd die eine Rede wettvoier d Köſen a
er die e uer Tag Ich freue mich mit dir und din ſtols Studierenden geführt La Heichsſtudent für t zeigte kürzlich t Hans Schemm Hauſes n über die Ainaben nd Tie ve
önnen auf dich hin ſtolz deshalb im Sommer ſchon dar g sſtudentenwerk iſt Turnſtunde lehrer Heinemann ein Der Abtei ebaues im fünften Kriegsjderven eh buchiammlung Abhilf on darangegangen durch die Fach unter dem Leitgedanken Das ine a er Abteilungsleiter Gartenl en Kriegsjahr brachtee buchſa Abhilfe zu ſchaffen Die dabei geſ c turnen im Rahmen der Leibesü Das Geräte führer Profeſſor El enbau beim Reichsbeifall Bücher werden gegenwärtig geſich ie dabei geſammelten ſchule Di er Leibesübungen in der Mi Profeſſor Ebert umriß in eingehender Auernverde genwärti o jaminellte chule Die Ue Um 1 der Mittel lung di r r iß in eingehe S ariteln wir Städte tauſchen Erfahrungen aus per Zeiten ar ne geleht u W nelerrg riger eder rer t r rig 14 16jäh Inkimſt aber be r

8 v 0 ichtigſte d 2 34 gofſihr a i ſ 5 r e auf hirn ſei Der Thee Semeindetag hielt unter der Leitung Verfügung ſtellen r angfriſtg zur h r ſehr gute e r Einbeit darſtelle der ſo eu mn ins ſtellv Vorſitzenden Oberbürgermeiſter P Reichs Auf Grund der Anregn n de s ſich um die oft ſeb leriget angefangen vom Gärt übe alle Grupettung Weiden H e irgermeiſter Prof Dr Dr Reichsſtudentenwerks iſt darüber hi Anregungen des am Reck Barr ſt ehr ſchwierigen Ueb zum Großbetrie n Gartner über den Klei ir ann Halle mit Ernähr t u s iſt darüber hinaus jet n n Reck Barren oder um die Spr t ebungen oßbetrieb ergänze fiſto 2 leinbetrieb bisr nun ämtern der Städte e mit Crnarungs und Wirtſchafts gemeine Regelung zur Verſor rus jetzt eine all Pferd oder D m die Sprungübungen am Kaſte betriebe ſei es en müßten Aufgabe der GrofS Landkreiſe und Landgemei s Lehrbücher Verſorgung der Studierende er Doppelbock handelte Bei einer wKaſten zähr ei es vor allem Maſſ ifgabe der Groß
ang ſo dem ganzen Reich ei e un Landgemeinden aus Lehrbüchern durch den Buchh Studierenden mit beim Springe delte Bei einer Mutſchul während der Gär Maſſengemüſelier Reich eine zweitägige Sitzung al vor ich halten dio Worl 1 Buchhandel getroffen word D Springen am bohen Tiſch und bei Mutſchulung eiti der Gärtner in erſter Lini e zu erzeugenlieren akigtei zen ich ein n ägige Sitzung ab auf der nach halten die Verleger en en den Da vollbrachte e l und bei den Bodenübunge zeitigen Frühjahr er Linie das FeUe Fragen vornehmlich der Verſorgung de u o hoinende Verleger von allen bei ihne rachten die Jungen f trrif Bodenübungen Jahy Frühjahr zu erſtelle s Feingemüſe imdazu geſchädigten ſowie der allge der Verſorgung der Flieger ſcheinenden oder neu aufgelegte bei ihnen neu er waren ſie bei en faſt artiſtiſche Leiſtungen Hie Jahre müſſe noch ſtä ellen hätte Jm kommegeläeh e der allgemeinen Verſorg wiſſenſchaftliche ien aufgelegten mediziniſchen ren e bei den Luftrollen Ueberſchlägen A Hier werde och ſtärker als bisher dahi mmendenrt ge toffeln bſt und Gem helle Verſorgung mit Kar iſſenſchaftlichen und techk r en natur ſprü o en leberſchlägen Ar a werden die Norf s isher dahin 1 ad Gemüſe und die Porkung dog R u größten Tei ino echniſchen Hochſchullehrb Her nungen und Hechtrollen in ihr 8 t raber v e Verſorgungslücke die glflig u gearbeitet

mich an Brennſtoffen und die Deckung des Bedarfs größten Teil der Auflage zur Sicher t uchern den lehrer Hei 9 ihrem Element Mittelſe bis Mitte Jul f3 e Die allfährlich v M1 d O h s gre o u S 1 n n de D rung des R 90 2 einemann erklärt d e ſchul o W l aufzutreten pfiege 7 on aidann In Anweſenhei ar haltswaren behandelt wurden Studierenden bereit hor Norf t s Bedarfs der Hand War 44 te den anweſenden Elter mindeſtens zu vere ge zu ſchließen oderAnwele it von Vertretern des Reſchsernähr buches if l V it Feder Vertauf eines Hochſchullehr t von Werttafeln wie die ä tern an des G verengen Daran oder zut ver miniſteriums des Reichs r ves Me chsernährungs buches iſt künftig vom Buchhändler t chu ehr lichen Leiſtn t ie Beurteilung der körpe des Gemüſebaues mit 3 t müßten alle Sektoeife PeAſtelle iür Kohle swirtſchaftsminiſteriums und de ſchlagfeite des Studienbuche ändler auf der dritten en Leiſtungsfähigkeit der Junge rper ſchaft könne hierz iitarbeiten Auch die Großlan renift e er el atte Annnger en werndgan ehe n e e nes tten Am und lüftete damit den C Vleiet er Jene wehl alle n So e teeg ſten dem ſeit2 a en ebenswichtige u el Saus 9 Ls Vertaufstag und Stempel u un c erteilung rig l Koh gemüſe f r i I ſtcht 91 nährung z u v g e n Aufgabengebieten der E n zu ve rmerken K 2 ſoweit es mö ſig n pe zialiſtere ſondeT nd Wir 8 t e r lein t es moglich ſei mgoho ondern auchintt dringend rtſchaftsämter außerordentlich frucht g Kyber Märchen wurden lebendig h dem Fernen Oſten e vagmüiſe n henen e e e Mengen

s gibt Barbar R e v S Filmbericht u e ahin ge S zeitig müſſe s Bet den Grundſt aus n 916 S e liebenswürdige Sprecherin Vor den drohenden Kawdwroy Dr Martin Ritkli Wochen n n i Winig
lieben befrei idſteuerbefreiung der Eigenheime Die Ste Märchen von Manfre Haus an der Moritzburg ſechs zerkreuzer und beim Dröhnen d ren patrouillierender Pan an das Frühgemüſe das i adurch beſſer den Anſchluß
wenn eng wn r die Eigenbeime des neueſten henbaug Zeit aus dem n die iborer für einige mit 18 Gepäckſtſtücken auf dem an r n r rinvüche zu Ende gehe zu indem im allgemeinen Anfang Mai

vahrei Saarland läuft bei de im Zu tag vergne r per un ihnen die tieferen Arenten geſpaltenen Stadt Se ai der in zwei feindli Der ſtellvertretende Vorſtchling u mit dem Schluß des Zalenrfahres rer e W derſend es de a gen len Ja auf ein Zugrwert zu Parien dar per zu und gelaſſen zu es r er des Reichsleiſtungsrig Vermögensſteuer der Aufbring 22 1949 t du J rſtand es die Künſtleri ll di i eines Filmbe r 2 ören ſchon die N e gehenden Rückblick w anſchließend einezeigt er Grund h der Aufbrinqungsumlage und Geiſter und Figure ä nſtlerin all die kleinen Jilmberichters dem Abenteuer di ß Nerven en blick und Ausblick ü ßend einen ein2 f idſteuer mit dem 31 März 19 age un r und Figuren der Kyber Märchen lebendi r Von ſol bniſf enteuer dieſer Art gelä ſi ſchlacht hemüf usblick über die Erztunden miniſter hat e dem 31 März 1944 ab Der Reichs zu laſſen de Kyber Marchen lebendig werde on ſolchen Erlebniſſen e h geläufig ſind t im Gemüſeba u die Erzeugungsndhaft waren egg angeordnet daß die ren per d h S z anriedenen n der Regiſſeur ver und liebens i e ine e s er Er wies darauf
tarker auch auf di efreiung von einem Viertel der Grundſteuer Kroſius Da n e icken Hamſter Am n itli unlängſt im Hörſaal 18 der eilung Dr Mar 31000 ha im Jahre 1939 auf emüſeanbaufläche von

l die Eigenheime des neueſte Pe diteler uerſpeck die kleine arme Maus M men der Vortragsre rſaa 18 der Univerſität im Rah 1943 alſo um das D auf 392000 ha inangewandt werden eueſten Neuhausbeſitzes Knuſperkorn und viele andere Die Hö Maus Mariechen weſe e r agsreihe des Städtiſchen Amtes für V Rahdſfeſe Fläche rei as Dreifache zu ſteigern 95 Jahre
Vortragenden indere Die Hörerſchaft folgte der veſen Er nahm in ſeinem V s für Vortrags leſe Fläche reiche noch ni 1 teigern Aber auchmi x u Der u 1 Vortrag teilweiſe J C e h nicht aus ſo Mürt fWe Porbeſtelung von Trinkbranntwein für die lebhaften Beifall e roſem Jniereſſe und dankte durch i ma ne Hörerkreis r n bau ſtelgerunn r In dieſem Jahre re e e

sſonderzuteilung veröffentli verhitr ſtück ins Jnnere Afrikas und macht t z Uh g die S icht genügen e de Mertenmeiſter der Stadt Halle ig fentlicht der Oberbürger Zu wenig Zucker i würdigſten Menſchen bekannt W ihn dort mit den merk z die Trockenheit die Ernte zum Ausdruck gekommenamt beute eine Whnntiungenas und Wirtſchafts Auch od n der Limonade unter der Erde wohnen und ſieſenen en jery oder eim Kohl ſtark beeinflußt t insbeſondere auch

h achung oder vielm Dann wieder beglei u n der Naſe tr kriür die f Alegkeiten von der zehn er aener im Kriege werden Hilſe en ſeemn Kun die Zubörer Dr Rikli wahren des von Segh ken nſt ſoll der Spätkohlanbau an Someter Wasserständ nußmittel die vifentlich geiſtelle alle Lebens und Ge lichen F ſchen Krieges im DZug mitten durch die fe lage auf de ehr bevorzugt werden Di u Stelle
i von v nde am 9 November Güte bin tandig r werden auf ihre im Seigjeagen r de Hauptquartiere der ihren baufahr da er habe ſich für has hje ſind asserstände der WVasserstr irolett den daß gewiſſe Br acht aber war feſtgeſtellt wor durch die Straß der unter Artiſchocken getar e entlich verbeſſert 2 n

aßendirektion M tewiſſe Brauſelimonaden n geringer ch die Straßen einer tuneſiſchen S etarnten Kamera G 2tional 40 agdeburg den vorgeſchriebenen Zuck einen geringeren als Schluß no uneſiſchen Stadt und w robe Fahrla Stand F W alar enen Zuckergehalt beſaße Por z ß noch am Hofe des N urden zum t äſſigkeit vern cger der Kamsejte 72 Elbe Stand F W ſteller und ſein Meiſter wurde aßen Der Her führt Bei dieſer F s Negus in Addis Abeba einge Kleingö rſachte Feuer
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germünde urg oder D er 22 D e gnis verurtenach orienhei e 31 feſtgeſtellt Weroe manchmal nur ſchweren ment Deutſchlandſender i is bunte Stunde Das Ki eilt
ngln ander V 4 8 2 Kittenberx o es ſich als d et der Sirene wird mitgeteilt du n Vor von Sansſouci Wege Paul wraener Burg b M ind fiel auf Sand
eien Rathenow P a enzen 4 120 T Jahr äßig erwieſen hat Kinde ſis t Uhr Werke von Hä u n e Divertimento Magdebur ne e n an ine el SWplageg t und Szart re nox de r e ſern grießer Wird gewarntFrauen avelberg 118 2 Hohnadorf 130 un Wo e is enntlich zu machen auf 7 h n der Burger Weſtſta ſende Fenſter zu la7 ohnsdorf n R ſowie möglichſt auch nlp auf dem Name Verdunkelungszeit Von Diensta n Jahre altes Kind nur n batte eine Mutter ihr rnmüſſen nöten des Kindes angegeben ſind riften von Ver Mittwoch um 43 Uhr Mond um 17 16 Uhr bis und am offenen Fenſter et kurze Zeit aus den ugenuch in cm u Uhr Monduntergang 20 h ang Dienstag 15 43 ad den Fenſter des weiten Steg en beugte ich

manch t o 4152 S u r n I r fiel auf einen auf Ziodes bekam Uebergewies in e VoN PER 5 litt eher Dori hinüber und dann ſ ſt llte ſi n v ſchutzſand Das Kinde Hefe agernden Kergegiſt
v ch r a o p 1 9 z J 2 2 x ne V r n arönung i 9 r t Augen Jetzt da alles ein weicher Glanz über ſeine m e le feſt Jürgens Bedenken waren b z n erletzungen davon

d was eine Frage Es e war ſtellte auch er noch ziemlich dick in der Luft begründet es Zum Bodenſee chrhanst v ſtahlsaffäre iere ihn ob man auf die Dieb n Singapur fand ſie auch einen Brief m Vodenſee
fſinnen oman von Wilhelm Scheid Javan in Haft ge egen Morien vor drei Jahren hier i vor es waren nur wenige Zeilen ſi rief von Jürgen aſinnen u icler Teriagwechit Cat Deoche Oorlin r fei zurückgreife er in Cribätte Luſt einige ollegih Heeilen wo Edmund ſchmunzelte Verſchlägt dir die Saube nicht antwortete Harte odonf n erbringen in Sch er en am BVodenſee 82 Ja mein Lieber keine Geheimniſſe zwi Sprachetzt ſeit die Ne z die tete Harter Schachen ode J nſee zu Jch hatte ei eber keine Gehei t r e31 bis Harter beendete ſeinen Berick mals tſuke dieſe koſtbaren kleinen Kunſ jedenfalls ſind dann in Meersburg b er Ueberlingen Er würde ſie Ich batte eine verrückte Jdee ebeimniſſe zwiſchen uns

7 D ish t dem J als de inſtwerk g beſuch E ee die habeu m in Spannung gefolgt waren z und Dori nirgends m Maler Sanſetſu geſtohlen wurden daher en Es iubelte in ihr immer ie habe ich ja bekanntlich
alſozia Es war der es Warnung an Varbn r daß Sglix e r Die War fie ich nicht e rgg Wer r lag ein ſchwüler Auguſtnachmitt Not r e
u i Und n Sie an ſich brachten Fräulein wohl darum gewuß var Und Frau Manjak en ſaß allein in ſeinem Privatk nachmittag ch verſtehe fällig wenn ich bitten darfUnd nun wiede ch brachten Fräulein nichts Si gewußt Morien verſchwieg ihr bei atte phoniſtin einen Anruf ſeiner F ontor als die Tele Jh verſtebe en darf
rauchen Japan ieder zu Sahei Yamada D nichts Sie wa ge in fei er ihr bekannt d ü nruf ſeiner Fra vele Na alfo Diman hen m Aqnhte n wer beſoabere Ehaner e i endlich rn e t rig C per kommen kannſt du beute en früher r zut Tſallen u Tillmann hatte mir damalsicken war ein gewa te i angierte er das Feſt Es ihm zurück Sie fühlte ſi tte trieb es ſie bald Viel Arbeit Ki ich mir ein die S i meinem blöden Sinn biir agtes Spiel aber es ge Se lag in der Tiefe ihrer See ſich an ihn gebunden E Arbeit Kind ich mir ein die Sache zwiſchen euch wäre Sinn bildetee n tagt Jean e e e Hauſes z i wir r mein gger a oiſen doch un W gern mit dir Kaffee trinken E Cer glichen la eeſtz e an der Menſch kg iereh
d Manig m e Boer feuerte auf de Ja 48 d ere erſte Blankeneſ n Es iſt icht ückwunſch mein J i i rennir eine anjg war das Opf f den Japaner Frau es ſo ſchön eſer Woche Und im C iſt nicht auch deiner jungen Fr unge Leider ichen und und Jan de Boer Jräen her beiden Attentäter Harby Wenige Tage ſpäter elße mi m Garten iſt heißt ich mee theke Frau die Hand igern
ine dte Auftraägeber e ba beſten e fatt t ihn n die Heimreiſe an dir Er Wiſt Stunde bin ich bei Menſch diſfreich und ſt bier bitter Ebrlich ſei
atiſchen M ada weitere freie H llt dadurch erhält on Yokohama l es Dampfers der im H en Brude d mit e kurze Beſprechun r Jedenfalls paßt es it oder heißt es niI Hand in Niederländi verh t a lag Es war ihre Abſick im Pafen r und mit Onkel Jens ig mit ſeinem heute aßt es auf mich Uebri nicht ſoinn als m orien wird man nach B e erländiſch Jndien in Japan zu blei Abſicht noch eine M ch Wagen o vens dann ſetzte er ſich i a jeute nacht n och 03 Iebrigensatavig ausliefer l be eiben Sie wollte noch di Woche Wagen Der Himmel w er ſich in ſeinen och nach Wien Vi s fahreind ſehr wtrſchwinden an de Veers Dor jefern weil er dem ſuchen und von dor e noch die Jnſel Kyuſl witter ſtand i ar dunkel und drohend das G dort Jch brauche Wien Vielleicht gefällt es miwire alles e Boers Vorſchub leiſ n S m on dort aus mit irgendwele thrſhu and unmittelbar be das Ge wird un muſikaliſche Luft eine allt es mire Opfer alles eiſtete Seglern übe hilinninug gendwelcher eine z er vor ird gebore d Luft eine n Sicht nur Und Bell Das hur reiſ e die Philippinen nach Batavia h Zinn S Als er über den Jungfernſtieg fuhr wi gehen er Die Kriegsgefahr Sie zug Sinſontevir je Ich wollte n fragte Dori wir hörten nichts von ih 9 en Es abenteuerte immer noch in ge Kinaa d ke entgegen Auf der Tee ihm eine immer Oder auch nicht Jch irre m Jird vorüber
rn wohgr treten nd vor geli n an Deutſchland zurückſchlän de die Lſbeeten hart ghtee ja wie hl zu Je begannen über die gemeinſ ne
nſtätten ſt noch bei 9 engebrochen E en Oſten wiederſe Mann in ei argen und er ſah ferner ei zu plaudern di ſam verlebte Satt es i amada doch das K u Trotzd wiederſehe Mann in einem hellen A ah ferner einen rn die alten Erin e Schulzeitkönnen g es iſt abgeſagt r l em möchte ich Ihnen raten b Tiſch jaß und de Anzug der immer noch ſei machten ihnen das H nerungen ſtiegen heraufNur no ren antwortete Jür raten bald heimzu z nd deſſen volles helles Haar im Wi h an ſeinem phonierte Jür s Herz warm Zwi auf undden die warum M eine Frage ſagte Dori j Malar wut Jürgen wenn der Krieg Sie i Es war Ed aar im Winde weht rte Jürgen mit Dori l Zwiſchendurch teli ſagte Dori ich begreife ni ja erwiſcht genie Si der Krieg Sie i mund Bell e wehte den Fre mit Dori Am ſpäter hieunderſeinng erhählte rig bei en er zwar ber Sceidreht Sie den Oſten allzulange und u T er Jürgen ſprang hinaus er n gegen Minernucht Acte
a atio geko ug mit dem M s war ein ſeltſamer Abſchi all Edmund Nachdem teſe tcheeeine mmen war ſollte ſi Mania nach Einer ſamer Abſchied Edmund ſtarrte eini Nachdem er Dori di gkann war bäe Stunde verſpätet b wie er behauptete um anderen S um die Gedanken und das Gefü hoch Dann e einige Sekunden lang finſter zu ih ausführlich geſchildert die Zegegnung mit Edmund Belleutſches Geiſchich via ſinnlos Er e Worten nd doch trennten ſie ſich mit wenigen e en Pate ſich über fein eng ich freundliches ächeln e hinaus die ſie zuſammen auf die

u erfi tt ni zu enen bin hi eſicht Ja eneinander t dem StronHat ch das den die Ihn erſt recht belaſtete eine ommen Sie gut nach H z ſett bier Eben erſt angekommen h ſagte er ich Es war rn lehnten ſie ſich über di lag Dicht
ſark nlte tie stet W t antwortete W a Stughene Hauſe Jürgen und ſchreiben Mich rn wollte draußen ſtand ein ſüwercz z dunkel Drübend ete daß ſich der Vert Wird gemacht Richtig von dir Bl hewitter Hi er Elbeftteitet deshalb r hatte ſich doch d erdacht auf ihn h acht Denken Sie bi denk Blitz der mit ſei Hin und wieder zucke Nr da den Fuß verſtaucht nen ſagte ni itte daran enke man wird i Häuf einem grellen Li er zuckte eine e S den gen ehe Meng Man h n ange herumbummeln Zu 8 gebe dir dirgen S n Zeiten brauchen Wie San üwite d nern echt h lieinen3 äina ſein annne e mee n e n e e den dinctengen Tropfen ſielen Sie festen ſich in ehe eereht en Weſten Se rig hen

lieb ernſt und 3 vor Im üb ten Segler die ſie hab W bin i S en aber die gleich prachen kein Wverſchloſſen R m über allerlei Häfen des haben wollte und E von Genug herauf Sorge eichen Gedanken der Li artur l Batavia Erſt E en des malatiſchen Archipels dmund ab aufgekommen ä er Liebe undn rchipe d aber ich fuhr erzählt D nd derſt Ende Juni war ſie in Singadur ls h Von Züricc aus machte h gleich nach Hamburg kurch ih Das was ſie in Japan erlebtJ ri Wabin einen Abſtecher wie ein Traum eine neue Wir lag weit hinterngroß dunkel und drobend irklichkeit zog herauf

Ende



e e

a h

e

e

h

R
S

S

h

Nr 263 Seite 4

Die Zeit des Pcarcacelsus
Zum 450 Geburtstag des grohen deutschen Arztes am 10 November

Wie ein Schauſpieler nur auf einer Bühne nicht aber
im leeren Raum und ohne Partner ſeine Rolle ſpielen
kann ſo lebt jeder Menſch in ſeiner Zeit Sie gibt den
Rahmen ab in dem er wirkt Nur manchmal ſcheint es
als wolle ein Menſch getrieben von ſeinen inneren Ge
walten dieſen Rahmen ſprengen Ein Tor in eine größere
ſinnvollere weitere Welt ſteht vor ihm feſt verſchloſſen
durch die Mächte ſeiner Zeit Er ſtürmt dagegen an er
ſprengt Riegel und Schlöſfer vielleicht öffnet er das Tor
und darf noch einen Blick in die ſchönere Zukunft tun die
ſein Werk iſt Oft aber muß er von der Weltenbühne
abberufen den folgenden Generationen den letzten Stoß
den Durchbruch in die neue Welt und in ſeine Zeit über
laſſen Denn tatſächlich war die Bühne auf der er lebte
nur noch eine alte Kuliſſe er war darüber hinaus
geſchritten hatte ſie innerlich ſchon verlaſſen er der
Revolutionär Und ſeine Mitſpielenden beſpien ihn weil
er den alten Trott nicht mehr mitmachte

Der deutſche Arzt Paracelſus war von dieſer Art
Seine Zeit war nicht reif für ihn Darum mußte er ſich
ſcheinbar ſinnlos den Kopf einrennen Die mediziniſchen
Autoritäten die Baſler Profeſſoren zum Beiſpiel hielten
ihn einfach für einen Wahnſinnigen der an den ſeit Jahr
hunderten geheiligten Grundſteinen ihrer Medizin rüttelte
Sie verſpotteten beſchimpften verfolgten ihn Er ſtand
einſam unter ihnen erfüllt von beinahe dämoniſchen
Kräften die ihn zu ſeiner hohen Sendung antrieben
Warum er mit ſeiner Zeit im Kämpfen lag iſt nicht
ſchwer feſtzuſtellen Die Aerzte waren damals Schrift
gelehrte aber keine Menſchen die mit dem Leben zu tun
hatten Denn was iſt denn der kranke Menſch Was geht
in ſeinem Körper vor Warum greift ihm der Tod an
die Gurgel Das ſind Fragen die nicht aus Büchern lös
bar ſind ſondern nur durch Erfahrung nur durch ſcharfe
Beobachtung des menſchlichen Lebens

Damals aber zur Zeit des Paracelſus war die ärzt
liche Wiſſenſchaft in Buchweisheit erſtarrt und wußte
nichts mehr vom lebendigen Geſchehen Der junge Para
celſus wurde von ſeinem Vater der auch Arzt war in
die Natur hingusgeführt hier wurden die erſten Zweifel
an die ärztliche Schriſtgelehrſamkeit in ſein Herz gelegt
Später ſagte er einmal daß dieſe oberſte Schule die ihm
ſein großes Arzttum ſchenkte die Natur alſo nicht
mit Ziegeln gedeckt ſei ſondern mit dem ganzen Himmel

Jn Ferrara erlebte er dann als junger Student das
trockene Arztwiſſen jener Zeit Der Lehrer ſetzte ſich an
ſein Katheder nahm ein dickes Buch vor las einige Sätze
oder Abſchnitte daraus vor und redete dann darüber
Dieſe Bücher waren aber Jahrhunderte ja ſogar Jahr
tauſende vorher geſchrieben Sie waren mochten ſie auch
von ſo berühmten Autoren wie Hippokrates oder Gallen
ſtammen veraltet ſie waren graue Theorie geworden und
hatten mit dem Leben mit dem der Arzt an der leidenden
Menſchheit zu tun hatte nichts mehr gemein Auch der
beriüihmteſte Gelehrte iſt aber nicht unfehlbar Iſt eine
wirkliche Forſchung möglich wenn man fklaviſch fahr
hundertealten Theſen hörig iſt Paracelſus war es ſeiner
großen Lehrmeiſterin der Natur der göttlichen Schöpfung
ſchuldig das Tor zu öffnen den friſchen Wind einer neuen
Zeit hereinzulaſſen damit Staub und Dürrgewordenes
weggefegt wurden

Von hier aus dem eigentlichen Fundament des neuen
ewigen Arzttums ergaben ſich alle übrigen Berührungs
und Reibungsflächen mit den abſterbenden Repräſentan
ten ſeiner Zeit Die Aſtrologie war damals in höchſter
Blüte Gegen ſie ſtemmte ſich Paracelſus mit Worten die
auch in unſerer Zeit geſprochen werden könnten Denn
ſo ſagte er das Glück des Menſchen ruhet im Menſchen
nicht im Stern Er ſoll im Sittlichen nicht Sklave ſondern
Herr der Sterne ſein Man ſoll ſich weniger um die Ge
ſtirne bekümmern als eher in uns unſeren Himmel
reinigen Seine Arzneikunde war eine völlig neue Wiſſen
ſchaft aus der wir heute noch ſchöpfen können Stein um
Stein baute er an einer neuen Medizin die von den Ge
lehrten ſeiner Zeit nicht verſtanden wurde Er ſchrieb und
ſprach deutſch zum Entſetzen der Profeſſoren denen die
deutſche Sprache nur für Roßknechte und Bauern geeignet
ſchien

Es gab kaum einen Bereich des Lebens den dieſer
wandernde kämpfende und heilende Arzt nicht zu er
neuern verſuchte weil er ſah daß ſeine Weltbühne nicht
die ſeiner Umwelt war Er rüttelte an den Schlöſſern
und Riegeln er köckerte ſie und ſah durch die Spalten
durch die das Licht eines neuen Arzttums ſchimmerte die
kommende Zeit Wir aber ob Arzt oder Kranker
ſtehen immer noch nach mehr als vierhundert Jahren
dankbar und ehrfürchtig im Licht ſeines Genies das in
dem guch in Halle gezeigten Bavaria Film Paragcelſus
mit Werner Krauß in der Titelrolle aufs neue hell er
ſtrahlen ſollte Dr Heinz Graupner

Geſicht des Novembers
Von Hans Bethge

Es iſt der meiſtgeſchmähte von allen Monaten Und
es iſt nicht meine Abſicht ein Loblied auf ihn zu ſingen

denn ſeien wir ehrlich er verdient den ſchlechten Ruf
den er genießt Richtiger November das iſt gleichbedeutend
mit laſtendem Grau in der Seele Novemberwetter das
ſind wildſtürmende Wolken an einem niedrigen Himmel
das iſt Wind der mit pfeifenden Stößen aufreizend um
die Ecken jagt das iſt kalter mit Schnee gemiſchter Regen
der uns wie eine Peitſche ins Antlitz ſchlägt Wo iſt die
Sonne hin wohin das Himmelsblau wohin die Sterne
ſind ſie noch irgendwo zu finden in dieſer Welt

Aber der Wahrheit die Ehre es gibt auch köſtliche No
vembertage Heut war ſo einer ich danke ihm er hat mich
verſöhnlich geſtimmt Jch merkte am Morgen wie die
blutrote Sonne verſuchte ſich durch die milchigen Nebel
hindurchzuringen ſchon dieſem Kampfe zuzuſehen war
ein Genuß der Feuerball ſiegte und ein veilchenblauer

anb Aus dem Führerhauptquartier3 November Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt In der Landenge von Perekop hatten auch
geſtern die mit ſtarken Kräften geführten Angriffe der
Sowjets nur geringe örtliche Erfolge Seit Tagen be
währen ſich in dieſem Frontabſchnitt beſonders das
Brandenburgiſche Pionier Bataillon 71
deſſen Rommandeur Major Schneider in den letzten
Kämpfen ffel ſowie die im Erdkampf eingeſetzten Teile
der 9 Flak Diviſion

An der Dnjepr Front verlief der Tag ab
geſehen von erfolgreichen eigenen Vorſtößen ruhig Bei
der Fortſetzung unſeres Angriffsunternehmens ſüdlich
Nikopol wurde eine eingeſchloſſene Kräſtegruppe zer
ſchlagen und weilere Gefangene und Beute eingebracht

m Kampfgebiet von Kiew ſetzten unſere Truppen
den auf breiter Front mit weit überlegenen Kräften vor
ſtoßenden Sowjets erbitterten Widerſtand entgegen Jn
dieſen mit unverminderter Heftigkeit andauernden ſchwe
ren Abwehrkämpfen haben ſich die fränkiſch ſu
deten deutſche 183 Jnfanterie Diviſionr

unter Führung von Generalleutnant Dettling und die
oſt preußiſche 217 Jnfanterie Diviſionunter Führung von Generalleutnant Poppe beſonders
ausgezeichnet

n dem unüberſichtlichen Seen und Sumpfgelände
des Einbruchsraumes von Ne well ſtehen eigene Kampf
gruppen im Abwehrkampf gegen ſtarke feindliche Kräfſte
Verſuche der Sowjets den Einbruchsraum nach den
Seiten zu erweitern ſcheiterten Aus den übrigen Ab
ſchnitten der mittleren und nördlichen Oſtfront wird auch

näckig unſere Stellungen nordweſtlich des Volturno
an

geſtern nur örtliche Späh und Stoßtrupptätigkeitgemeldet

An der füd italieniſchen Front griff der
Feind mit zuſammengefaßten Kräften weiterhin hart

Dabei kam es beſonders bei Venafro zu heſtigen

Leder Handschuh zweif Freitag

Halliſche Nachricht
Himmel kam zum Vorſchein Jch nahm Stock und Hut
ſchlenderte durch die Außengärten der Stadt und was ich
an Eindrücken von dieſer Wanderung bheimbrachte war
ganz beglückend

Nicht weit von meinem Hauſe war ſchon das erſte
kleine Wunder zu ſehen ein Ebereſchenbaum Nur ein
zelne gelbe Blätter hingen noch loſe an den kahlen
Zweigen aber ziegelrot in der Sonne funkelte die Fülle
der Veerenbüſchel ſie glichen den Büſcheln prunkender
Korallen Eine Schar dicker aufgepluſteter Schwarz
droſſein wippte in den Zweigen herum und langte mit den
gelben Schnäbeln nach den roten Delikateſſen Wäre ich
ein Maler ſo hätte ich ſchnell nach meinem Aauarellpinſel
gegriffen und hätte den überraſchenden Eindruck mit kühn
ſtem dekorativen Schwung auf das Papier gebracht

Weiter Auf dem Raſenfleck vor einem Landhaus eine
rieſenhafte Trauerhuche noch im Schmuck ihres roſtroten
Laubes von der Sonne überglänzt eine feſtlich ſchwer
mütige Herbſtmelodie An dem Landhaus ſelbſt flutete
wilder Wein in dicken Girlanden herab feuerrot ſchon
etwas gelichtet und dort neben dem purpurnen Gewoge
an der grauen Mauer ſehnſuchtsvoll nach der Seite bin
gebogen eine einzelne dünne lachsfarbene Ranke ein
junger Zweig das zarteſte ſchwebendſte Herbſtgedicht das
man ſich denken kann

Goldgelbe Blätter leuchten wie ein weitmaſchiger Tep
vich auf dem ſonnigen Weg den ich ſchreite Die Gärten
tauchen auf es funkelt in ihnen ich mache halt und ſtaune
Georginen Aſtern und Roſen lachen noch aus den Beeten
es war noch kein Nachtfroſt darum haben ſich die Blüten
ſo friſch erhalten Unvergleichlich ſind die Dahlien matt
blaue gelbe herbſtlich kupferfarbene Blüten ragen über
dem völlig grün gebliebenen Laub des Strauchwerks Und
nun weiten ſich meine Augen denn eine meiner liebſten
Blüten grüßt winkend von hohen Stauden herüber die
liebliche Coſimg mattroſa und mattblau die lichteſte und
ſchwebendſte aller Blüten eigentlich ein Frühlingstraum

Die Sonne liegt milde über all dem Novemberbunt
Ein Duft des Vergehens ſchwebte in der Luft Es iſtWindſtille Ja gottlob auch ſo kann es ſein ſo verſöhn
lich ſo weich ſo verklärt in dieſen ſpätherbſtlichen Tagen

Oh ſchmäht den November nicht mehr als er verdient

nmnnnenneennnnnnnnnnunnnninnnmuiinnnimn
Sowjetiſche Kräftegruppe zerſchlagen

und für die Briten und Nordamerikaner äußerſt verluſt
reichen Kämpſen Schnelle deutſche Kampfflugzeuge
führten wirkungsvolle Tiefangriffe gegen feindliche Kraft
fahrzeuganſammlungen

Feindliche Fliegerverbände flogen am geſtrigen Tage
in die beſetzten Weſt gebiete ein und drangen bei
unſichtigem Wetter bis in weſt deutſches Gebiet
vor Durch Bombenabwürfe entſtanden nur an einem
Ort einige Schäden Auch Störangriffe in der vergange
nen Nacht waren nur von geringer Wirkung Fünf
britiſch nord amerikaniſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen

Deutſche Flugzeuge belegten auch in der Nacht zum
8 November Einzelziele im Stadtgebiet von London mit
Bomben ſchweren Kalibers

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben führte die
deutſche Luftwaffe erneut einen ſchweren Schlag gegen
feindliche Truppen und Nachſchubtransporte im weſt
lichen Mittelmeer Kampffliegerverbände griffen
in verwegenem Tiefflug von der nordafrikaniſchen Küſte
einen aus 22 vollbelgdenen Truppentransportern be
ſtehenden durch acht Zerſtörer geſicherten Geleitzug an
Zahlreiche Bomben und Torpedos trafen dreizehn große
Fahrgaſtſchiffe mit zuſammen 140 900 BRT ſowie zwei
Zerſtörer vernichtend Bereits im Abflug wurden mehrere
Truppentransvporter in brennendem und ſinkendem Zu
ſtand beobachtet Mit den vernichteten Schiffen fanden
viele tauſend junger nord amerikaniſcher und britiſcher
Erſahmannſchaſt ihr Grab in den Wellen

Schepmann Stabschef der SA
München 9 November Die Nationalſozialiſtiſche

Parteikorreſpondenz meldet Der Führer hat mit Wir
kung vom 9 November 1943 den bisher mit der Führung
der Geſchäfte beauftragten Stabschef Schepy mann zum
Stabschef der SA ernannt

aaaaanaaaaaaaaaaacccce
Dienstag 9 November 1943
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Kleine Chronik des Tages
Schwindel mit Wach und Jagdhunden
Der 53 Jahre alte Paul Lüttig aus Allſtedt

a d Helme der wegen Betruges vor der Strafkammer
Erfurt ſtand hatte in 23 Fällen Schäfer und Jagd
hunde zum Kauf anugeboten Meiſt verſandte er die
Hunde unter Nachnahme Oft bekam er aber die Tiere
ſofort zurück weil ſchon ihr Aeußeres nicht den An
preiſungen entſprach andere wurden ihm zur Verfügung
geſtellt als ſich gezeigt hatte daß ſie als Wach
Jagdhunde nicht zu gebrauchen waren Jn der Haupt
ſache lieferte L nach Weſt und Mitteldeutſchland aber
auch nach Süd und Norddeutſchland Er verlangte recht
hohe Preiſe Hunde die er für 20 bis 70 RM gekaufthatte verkaufte er für 100 bis 400 RM Beſchwerden
ließ er unberückſichtigt In einem Fall ſchwindelte er
der Mutter eines Soldaten einen wertvollen Schäfer
hund zum halben Preiſe ab und redete ihr vor ſie
würde noch weniger bekommen wenn das Tier von der
Wehrmacht beſchlagnahmt werde Da der Angeklagte die
beſonderen Kriegsverhältniſſe zur Begehung ſeiner Straf
taten ausgenutzt hat verurteilte ihn das Gericht v
drei Jahren Zuchthaus und EhbrenrechtsverlDer Handel mit Tieren wurde ihm auf fünf Jahre
unterſagt

Blumendiebin auf dem Friedhof
Auf einem Friedhof in Gera war eine Frau dabei

ertappt worden wie ſie von mehreren Gräbern Schnitt
blumen wegnahm Die weiteren Ermittlungen ergaben
daß die Frau ſchon früher in drei Fällen vom Grabeeines gefallenen deutſchen Fliegers friſche Blumen ent
wendet hatte Jm ganzen konnten ihr fünf Blumendieb
ſtähle nachgewieſen werden Die Blumendiebin wurde
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt

Das Päckchen im Wipfel
Beim Sammeln von Tannenreiſig hatte ein zwölf

jähriger Schüler im Walde bei Hohenſchwangauauch eine Tanne beſtiegen Ein Jäger der vorüberkam
hielt das Päckchen im Wipfel für ein Eichhörnchen und
ſchoß Die Schrotladung ging dem Jungen ins Geſäß
Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden

Handſpaziergänge eines 80 jährigen
Ein Rentner aus der Gemeinde Joit in Dänemark

der nächſtens ſein 80 Lebensjahr vollendet radelt noch
wie ein Jüngling und macht täglich große Touren Seine
Spezialität jedoch iſt der tägliche Spaziergang auf den
Händen Auch durch kraftvolle Sprünge hat er ſich ſchon
ausgezeichnet

Es wurde nichts mit der Balkonſteuer
Auf der Suche nach neuen Geldquellen wollte die

Stadtvertretung von Steinamanger in Weſtungarn
eine Balkonſteuer erheben Sämtliche Balkone der
Häuſer der Stadt ſollten mit einer Sonderabgabe belegt
werden Allerdings kam es nicht zur Durchführung dieſes
ſeltſamen Beſchluſſes weil ihn die Aufſichtsbehörde nicht
genehmigte Die Einführung dieſer Steuerart würde
wohlerworbene Rechte verletzen hieß es im Ablehnungs
beſcheid der Behörde

Vierfache Giftmörderin
Vergangene Woche wurde die Gattin eines rumäniſchen

Hauptmanns in Bukareſt plötzlich von Krämpfen be
fallen Die Frau ſtarb ohne daß die Aerzte ihr Hilfe
bringen konnten Einem der Aerzte war dabei das Ver
halten der Dienſtmagd aufgefallen Er erinnerte ſich
daß er bereits bei einem gleichen Krankheitsfall das
Mädchen geſehen hatte Es wurde eine Unterſuchung
eingeleitet in deren Verlauf das Mädchen Anna Morton
drei ähnlich durchgeführte Morde geſtand Die Mörderin
erhängte ſich in einem unbewachten Augenblick mit Hilfe
der Feſſeln aus denen ſie ſich hatte befreien können
Jm Nachlaß der Mörderin wurde ein Brief gefunden
aus dem hervorgang daß ſie offenbar einen Mitſchul
digen hatte und daß ſie die jeweiligen Dienſtbotenſtellen
nur angenommen hatte um ihrer Mordluſt zu frönen
und das in mindeſtens vier rumäniſchen Städten

2 Alle bezugs berechtigten Ver

m 2 Schlüsselring u klein Schlüs

Beliebte Solisten mit Räthe
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777727 T T T Jentzsch und Frau Franz d ränken ger Verstar Am T l 50 WwesterBarbara Die glückliche Geburt ihres Schwenke und Frau Oskar unser lieber kleinersonnenschein Iante Frau
ersten Kindes eines gesunden Sonn
tagsmadels zeigen hocherfreut an
ingeborg Braunschläger geb flscher
W Braunschläger feidwebel i d
Iuftw Halle Wiſhelmstr 47 z Z
Heiſanstalt Weidenplan Dr Horn

in Dankbatkeit und grober freude
geben wir die Geburt unserer Toch
er Gudrun bekannt Ursula arthier
geb Grosse Erich Partihier z T
bei der Weaffen Holleben den
7 November 1943

Alfreci Unser Rolf hat ein Sonntags

Neukirechen 7

ren SNach langem
großer Geduld
den Vel chied am 7 11
liebe, gute
ter Schwiegermutter
ster und Oma

Marta Zeising
geb Winter

Tietzsch u Fran Willi Tietzsech
u Frau und seine Enkelk

Nove mhber

Beisetzung Mittwoch 13 00 Uhr

schwerem
riragenem

unsertreusorgende
Schwe

Herbert Bornstecddt
im zarten Alter von 24 Jahren
In tiefem Herzeleid im Namen
aller Hinterbliebenen Margarete
Bornstedt geb Frosch Otto
Bornstedt Rosemarie Günter u

inder
1943

Klauer und
mit

Loei

Frau Familien Robert Fuchs
Franz Däöälle Hermann Dingen
dahl Ferdinand Frosch und
Wilhelm Frosch
Beerdig Donnerstag l Uhrvon der kleinen AKnpelle des

Mut

rauerfeier
Donnerstag

Heinz Klauer 2
Kari Heinz Ferdinand Froseh u J nebst Braut Uffz Emil Moewe

z Z im Felde nebst allen Ver
wandten und Bekannten
Sie folgte ihrer lieben Schwester
nach 5 Monaten in die Ewigkeit
Nietleben den 7 Novemb 1943

zur i

00

Gestern abend verschied nach
grober Geduld er

Eise Ringer
geb Klauer

In tiefer Trauer Obergefr Eriech
Ringer 2 Z im

gebenst ein
agesordnung

l Entgegennahme des
schlusses des Geschiiftsberichtes

gute Tochter Schwiegertochter des erstandes urd Prüfungs
Schwägerin und berichtes es Aufsichtsrates s9

wie Beschlubßfassung über die

Frau

m

JahresabLebens
sel am 8 11 Forsterstr gefunden
Abzuhol Parkstr 18 Sout t

kenntnis Tonküns ler Pellegrini
Dresden Lichtbilder und Musik
beispiegle Donnerstag 11 Novemb

Frau unsere GESCHAFTS EMPFEHLUNGEN 19 30 Uhr Haus an der Moritzburg

Karten J RM h
Verteilung des Reingewinnes

2 Erteilung der Entſastung an Vor
stand und Aufsichtsrat

3 Wahl des Bilanzprüfers
4 Aufsichtsratswahlen
5 Satzungsinderung

Gemäß S 18
vertrages haben diejenigen Aktio
näre, welche sich an der Abstim

Felde Arno
el M sbeol

im Felde des Gesellschafts
Eugen

Kostenlos
Hotel Grüner Baum Freitag den
12 November von 5 Uhr

Bruchleidende
gezeichnete Hernial Patentband mit
verstellbarer
schwerste Brüche geeignet
MaBanfertigung Garantieschein

Frei Co Stuttgart S

Die Kunst im Grob deutschen
Reieh Letzter Lichthbilder Vor
trag von Dr Kroeber Freitag den
12 Nov 19 30 Uhr Haus an der
Moritzburg Karten RM h

Vorverkauf VBSt Geiststr 70
Roter Turm E Stock Univ Ring ch
Tag der deutschen Haus

musik Gemeinschaftseranstal
tung mit der Reichsmusikkammer

tragen das aus

auch für
Nur

Pelotte

zu sprechen in Halle
an

mung beteiligen wollen ihre Aktien
ohne Gewinnanteilscheine u Talons
nebst einem doppelten Nummern
verzvichnis derselben oder die Be
scheinigung eines deutschen Notars
über die bei ihm erfolgte die Ver

Einäscherung
Uhr grobe

THEATER und KONZTERTE

Stadttheater
19 214 Uhr 3 Vorstellg Dienstag

Sonnabend 13 Novemb 18 30 Vhr
Haus an d Moritzburg Eintr krei ch

Heute Dienstag VEREINSNACHRICHTEN
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7 Assistenzart bei der Wehrwacht
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Die Geburt ihres erwarteten Stamm
halters zeigen hiermit an Ruth Völzer
Hauptmann Paul Völrer Naundorf
b Reideburg
im Namen ihrer
Verlobung bekannt
lafontainestr 2 Paul Hummel z 2

Frau
Emma Gäbler

p Nietzschmann
im 77 Lebensjahre

und alle Angehörigen
Eltern geben ihre

Marie Köhler
Zuged

mutter Groß u Urgroßmutter

In stiller Trauer Karl Gäbler
Beerdigung Mittwoch 12 15 von
der Kapelle des Sücdfriedhofes

Kranzspenden an

In stiller Trauer Annemarie
Jäckel Margarete Goericke
geb Jäckel
Halle den 7 November 1943
ILessauer Strabe 9 hBeerdigung Donnerstag 13/
Uhr kleine Kapelle Gertrauden

zum Fühbrer

Jähne geb

waltung erbeten

kür die r w und TreueW
allem ein Vorbild sein
den dich nie vergessen
In tiefem Schmerz Frau Martha

Kichter
kriedhof Freundl zuged Kranz Jähne Wachtmstr Herbert
spenden an die Friedhofsver Jähne geh hetrau Trudi l Sehnsselvund mit 4 SehlüsselnJähne geb Bertram und

Lieblingsenkel Woltgang Ober

Halle den 9 November 1943
Hallesche Röhrenwerke

Aktien Gesellschaft
Dr Friedrich Reinbold Vorstand

VERLOREN GEFUNDEN

wirst uns in
Wir wer

Walter

s Sonnabend Haltestelle Marktplatz b

7 Tage voraus Karten noch vorb
Jetzt auch Kartenvorverkauf De
litzscher Str 92 Babnunterführun
von 11 30 17 30 Uhr

Tanzabend
Thalia Theater
11 November 18 00 Uhr Es handelt
sich um den kürzlich abgesagten

anzaber d Bereits gelöste Karten
aben Gültigkeit

t Purm undin der Musikalienhandlg E Stock

P 1icHhr seien arreg
Emma LacknerDonnerstag den CT Liehtspiele Gr Ulrich

straße 51 Ab heute Dienstag
Ein neuer grober Terra Film der
jedem zum tiefen Erlebnis wird
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im Namen beſder Eltern geben ihre J jm Alter Von 54 Jahren
Verlobung bhokannt Gerde Tietz Horst
Cornelius Gefr in einem Fernauf
klärungs Geschwader Delitzsch
Halle 31 Oktober 1943

hre Verlobung geben bevrannt 70
hanna Waliher Ernst Creutzmann
44 Sturmm z Z im felde leiprig
O 5 Saarbrückenstr 7 Halle Sägis
dorfer Str 6 November 1943
ihre Verlobung geben bekannt Eli
sabeih Lotz Hans Gäöciicke Uffz in
einer fliak Abteilung z Z auf Ur
laub Halſe Hermannstr 4 Her
mannstr 8
hre Verſobung geben gleſchreſtig
im Namen beider Eltern bekannt
Ursula Weise Halle Rucki

Franz Peters

Mutter Schwieger un
mutter, Schwester und

geb Jäckel

Gottes Frieden heim

Sienner ſserſohn Westt fraudei rauch und Kinder
Seoidel Halle Obgefr Heinz Düx
mann Köln Rh

Anneſiese Schnitiger Horst Rehnert
Masch Obgefr Verlobte Hannover
Halle Körnerstr 10 7 Nov 1943

von der
hofes aus Etw

Im Namen aller Hinterbliebenen

Sennewitz den 9 Novemb 1943
Beerdigung Mittwoch 1412 Uhr
auf dem Friechhof in Sennewitz

Meine liebe Frau unsere gute

ante
Anna Hüttenranch

ging heute nach langen schwe
ren in Geduld ertragenen Lei
den im Alter von 65 Jahren in

In stiller Trauer Willy Hütten

Halle Merseburger Str 152
Beerdigung Mittwoch 13 Uhr

Knvelle des Südfried
e Kranzspendenerbitto an die Friedhofsverwalt

Wenzlaff Studienrat Johannes
Hollatz K A von Wülecknitz

Tangermünde Kirchstraße 30Bern W 35 Lützowstraße 63
den 9 November 1943
Beerdigung Donnerstag 1335
Uhr von der Kapelle des Süd
frigdhofes aus

h

tiger

Bernhard

Am Sonntag dem 7 NovemberGroß entschlief unsere lebe AMutter

die Gefolgschaft
bahnbetriebsamtes Halle 2
Für die vielen Beweise aufrich 00 Uhr verl Abzug geg Belohn

Teilnahme beim
unseres innigstgeliebten Sohnes

sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank
Im Namen all Hinterbliebenen
Otto und Hildeward Göpel

Anhänger blauer Stein von Tho
masiusstr bis Bahnhof Ping Thie
lenstr am Sonntag 2zwisch 90 u

des Reichs

b Müller Thomasiusstr 40 IV
Pelzkrawatte 4 Nov v Diemitz
Wilhelmstr 20 bis Hindenburghr
verloren Geg Belohng abzugeben
Brandt Halle Niemeyerstraße 9

Ruf 212 60 iDrahthaarfox auf den Namen
Ernst Opitz Berlin O 112 zugel Fr

Verlust

hiermit

Schwiegermutter Großmutter
unsere gute Schwester Schwä
gerin und Tante Frau
Wilhelmine Kalusenhni

geb Bärwinkel
im Alter von 68 Jahren
Im Namen aller Angehbörigen
arg mee am 1843alle den 8 Vemb 1943Phoiueketraße 2 h
Beerdigung Mittwoch 10 Uhr
Kapelle Südfriedhof Zugedachte
Kranzspenden an Friedhofsver
waltung erbeten

Vorbestellun

ten abzugeben

Imſſche Sekanntmechungen

V Trinkbrannt
wein für die Weihnachts

sonderzuteilung
1 Die Kleinverteiler haben die

vom unterzeichneten Amt erteilten
Zweitschriften der
über Trinkbranntwein sofort an die

Teelarktplatz 22 zur Zuweisung eines Rrieth e eftasehe Inh 2 RaucherkartPrstschriften der Bezugscheine sind
dann an den zugewiesenen Lieferan

W Sviller Passendorf Zollrain aGlacéhandsehuh recht gelb S
fütt Sonntag 7 11 verl qog el
abz Otto Küfner Str 7Ia pt I
Kinderhandsehuh, blau weib

lesche

Ammendorkf Goldener Adler Ufa Riebeckplatz
Mittwoch den 10 Novbr 18 00 Uhr
Das macht uns keiner nach einige

Stunden Fröhlichkeit und Unterhbal
tung U a wirken mit Hay Jung
Truppe China Schau 2 Miko Wir
belperch Sensation
pold Humorist Winny u Grasy
die Einmaligen äas Ostland Varieté

i Schau Orchester mit seinen Solisten
unter Leitung von Jockel Sehr und
die weiteren Attraktionen Sichern
Sie sich rechtzeitig Karten im Vor

neun Kopp Halr

land Varieté H Gahre Tilsit k

2, WochegGekrönte Liebe 45 25 05
Jug, über 14 J zugel Vorv 11 12

Ringtheater Waisenhausring
Du gehörst zu mir 30 30 00

ant 18 nicht zugelass Haupt

film 00 15 35 eSehauburg Münchhausen u
kein Zutritt Besond Anfangezeit,
12 50 20 50 Vorv ab 11 30 e

Capitol 11 00 Immer nur du
30 40 00 Der große Schatten
Troli Himmel wir erben einSchloß 415 00 Jg üb 14 2uge
Oli 30 u 00 Da stimmt was

nicht Stimmung und Humor nung

Richard Leu

Veransatlter Ost

Bahnbof Heide b Schulstr Zechen
hausstr Sonntag 2w 2 Uhr
erl Abzug geg Bel bei Kranz
Nietleben Seschift eWellensittieh blaüer entflogenWiederbr g Bel Am Krähenbersg 10

Bezugscheine

Einzelhandel

Die Kleiderk 8 18 30 Uhr Straßen
bahnlin 6 od v Hindenburghbrücke
in Richt Diemitz verl Bel Rosch
Diemitz Berliner Straße 202 a

Baeker
18 30 Uhr

KRAFT OURCH FReEUDE
Robert Gaden

Leere No 1060 V
Großes

orhe ieun etet

nicht zugelassen ö
To BRü Ammendorf Ab heut

reitet für Deutsehland nud
zugel 30 u 00 Vorv ab 30

Germania Lichtspiele Goethe
straße 26 Tägl ab 00 Hoch zeit
nacht Jug nicht zurrelassen

henen dienten
Zwei glückliche Menschenurd 00 Jug Keinen Zutritt c

mit seinen Soli

Luftwaffenkonzert

oder

in Hal

55

nur ein
können
Sie ſich
getroſt
deutſche

der Hei
die es b
ſondern
iſt unbe
um un
ganz gle
des une
ſtimmen

Das
der das
menſchli
daß es
äußerſt
linigen
den Gra
Schlucht
gibt kei
Unbedi
Führer

ech

bericht
Nachrich
verbreit
Auszüge
beſonder
bereits
und der
ausführl
machung
Aufſehe
Die Bet
etwas ſo
zu erklä
eigentlis
denen g
Tagen
Jahre k
ja viell
laſſen d
einen T
pbeten i
Das Ge
getreten
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